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B i lanz der Aktivitäten i m  Ra hmen der E i ne-Welt-Strategie des Landes N RW 

Die Landesreg ierung Nord rhe in-Westfalen hat am 1 1 .  Dezember 201 2 i h re E i ne
Welt-Strateg ie verabsch iedet ,  die in  e inem bre iten Konsu ltationsprozess u nter 
Bete i l igung zah l reicher Akteu re aus Pol it ik ,  Wissenschaft und Zivi lgesel lschaft 
entstanden ist. D ie Strateg ie ist d ie  Grund lage fü r d ie E i ne-Welt-Po l it ik und  d ie  
Entwicklungszusammenarbe it der  Landesreg ierung  i n  den vergangenen d re i  Jahren . 
Der vorl iegende Bericht ste l lt dar ,  wie d ie Landesreg ierung d ie Zie le der E ine-Welt
Strategie in den Jahren 201 3 bis 20 1 5 umgesetzt und sie m it Leben erfü l lt hat. D ie 
Landesreg ierung hat s ich dazu entsch ieden , i h re E ine-Welt-Pol it ik auf sechs 
Hand lungsfelder zu konzentrieren ,  d ie von besonderer Relevanz fü r die Landespo l it ik 
s ind . Der Bericht baut auf d iesen Hand lungsfeldern auf und berücksichtigt 
Querbeziehungen ,  die bei zah l re ichen Aktivitäten zwischen den e inze lnen Feldern 
bestehen .  I n  i h rer E ine-Welt-Strateg ie bekennt s ich d ie Landesreg ierung  zu i h rem 
Wi l len , e inen eigenen Beitrag zu g lobaler Sol idarität und  Gerechtigkeit zu le isten .  Seit 
Ende des vergangenen Jahres besteht fü r d ieses Bekenntn is der Landesreg ierung 
e in  neuer  g lobaler Rahmen : Am 25 . September 201 5 hat d ie  Vol lversammlung der  
Verei nten i n  New York d ie  2030-Agenda fü r nachhaltige E ntwickl u n g  besch lossen .  
D ie  Agenda g i lt jetzt a l s  normativer und praktischer  Bezugspunkt fü r d ie  
i nternationale Nachha ltigke its- und Entwickl ungspol it ik - und ebenso fü r d ie E ine
Welt-Strategie Nord rhe in-Westfa lens .  

Nord rhe in-Westfalen steht wie a l le Reg ionen Europas i n  der Verantwortung , e inen 
Beitrag zur Bewältigung g lobaler Zuku nftsfragen u nd fü r e ine gerechtere , fried l ichere ,  
ökolog ischere ,  wi rtschaft l ich zuku nftsfäh igere Welt zu  le isten .  Angesichts der  
trad itionel l  besonders ressou rcen- und energ ie i ntensiven Wirtschaftsstruktu ren trägt 
Nord rhei n-Westfa len e ine besondere Verpfl ichtu ng für  e ine Transformation zu e iner 
nachha lt igen Wirtschafts- und Lebensweise . D ie N RW-Nachhalt igkeitsstrategie sol l  
voraussichtl ich im Jun i  201 6 vom Kabinett besch lossen werden . Wegen der 
Para l le l ität der Arbeitsprozesse konnte Nord rhe in-Westfa len d ie 2030-Agenda fü r 
nachha lt ige Entwicklung und d ie in  d ieser entha ltenen 17 Ziele fü r Nachha ltige 

E ntwickl u n g  (S DGs) i n  se iner Nachha ltigke itsstrateg ie berücksichtigen . 

Die Impu lse, d ie von der 2030-Agenda fü r d ie  E ine-Welt-Pol it ik des Landes 
ausgehen , wi rd d ie  Landesreg ierung se lbstverständ l ich auch im H inb l ick auf i h re 
E ine-Welt-Strateg ie aufg re ifen .  I n  e inem ersten Schritt hat s ie h ierzu d ie  von i h r  
u nterstützte Stud ie „Un iverse l le Verantwortung :  D ie  Bedeutung der 2030-Agenda fü r 
e ine nachha lt ige Entwick lung der  deutschen Bundesländer" des Deutschen I nstituts 
fü r Entwicklu ngspol iti k (D IE )  unterstützt .  D ie Stud ie u ntersucht, m it welchen 
I nstrumenten d ie Länder und Kommunen d ie S DGs umsetzen kön nen . Die 
U ntersuchung wurde ausgewertet und am 1 .  Februar 20 1 6 i n  der Staatskanzlei im 
Rahmen e iner  D iskussionsveransta ltung öffentl ich präsentiert (weitere I nformationen 
s iehe 2 .3) .  
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Zudem g ibt es zu den SDGs e inen Austausch m it dem Susta inab le Development 
Solutions Network Germany (SDSN ) , der Stiftung Entwicklung und Frieden  (SEF ) , 
der Stiftu ng Umwelt und Entwicklung N RW (S U E  N RW ) , dem G lobal Pol icy Forum 
Europe und weiteren Partnern . 

M it der langen entwicklungspol itischen Trad it ion von Nord rhe in -Westfalen verb indet 
sich aber  n icht nu r  der Anspruch , auf g lobale Prozesse zu reagieren ,  sondern auch ,  
sie m it e igenen Beiträgen m itzugesta lte n .  Schon im Januar 20 1 3 , kurz nach 
Verabsch iedung der E ine-Welt-Strateg ie ,  hat d ie  Landesreg ierung gemeinsam m it 
der Deutschen Gesel lschaft fü r I nternationale Zusammenarbeit  (G IZ) , i n  Fortsetzung 
der bere its in  den Jahren 2007 , 2009 u nd 201 2 von Nordrhe in-Westfalen 
ausgerichteten Bonner Konferenz fü r Entwickl ungspo l it ik e ine neue gemeinsame, 
international  ausgerichtete Konferenzre ihe ins Leben gerufen ,  d ie d ie U msetzung der 
Susta inable Development Goals dauerhaft beg le itet . 

Die Konferenzre ihe so l l  s ich zu e iner i nternationalen P lattform entwicke ln , d ie a l le 
zwei Jahre Entscheidungsträger aus der ganzen Welt zusammenführt .  E rstmals fand 
d ie nun  a ls Bonn Conference for G l o ba l  Transformation bekan nte Veransta ltung 
vom 1 2 . - 1 3 .  Mai  201 5 im World Conference Center Bonn statt unter dem Titel „From 

Politics to Implementation". I m  M itte lpunkt standen d ie Herausforderu ngen e iner 
g lobal nachhalt igen Entwicklung ;  wen ige Monate vor der Verabsch iedung der  neuen 
g lobalen nachha lt igen Entwicklungsagenda bot d ie  Konferenz ru nd 700 Gästen aus 
70 Ländern d ie Gelegenheit , rea l istische Perspektiven fü r d ie Bewä ltigung e iner 
g lobalen Transformation aufzuzeigen .  U nter den Rednern waren internat ionale 
Experten wie Jeffrey D. Sachs,  Sonderberater des UN-Genera lsekretärs Ban Ki
moon , und Vandana Sh iva , M itg l ied im C lub of Rome und Trägerin des Alternativen 
Nobelpreises . 

Über d ie zah l reichen E inze laktivitäten im Bereich der E ine-Welt-Po l it ik h i naus ,  d ie  
der vorl iegende Bericht zusammenfasst ,  wi rd Nord rhein-Westfa len m it der  
Konferenzre ihe den g lobalen Dia log über nach ha lt ige Entwicklu ng weiterh in  m it 
gesta lten und e inen Beitrag zu r i nternationalen Wahrnehmung der Bundesstadt Bon n 
als Standort der Vere inten Nationen le isten .  

E rgebn isse 

Die B i lanz der E ine-Welt-Pol it ik des Landes Nord rhe in-Westfa len lässt sich in  s ieben 
Punkten zusammenfassen :  

1 .  Es hat s ich bewährt ,  d ie E ine-Welt-Pol it ik der Landesreg ierung a ls 
Querschn ittsaufgabe zu defin ieren u nd auf bere its i n  den Ressorts etabl ierten 
Aktivitäten aufzubauen . Die häufig ü ber  Jahre gewachsenen Kooperationen 
m it den i n  Nord rhe in-Westfalen zah l reichen Akteu ren aus der Zivi lgesel lschaft, 
der Wissenschaft und anderen Bereichen konnten verstetigt u nd gestärkt 
werden . E in  Beispie l  dafü r ist d ie schu l ische und au ßerschu l ische 
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J ugendb i ldung m it i h rer bee indruckenden Vie lfalt von I n itiativen zu den 
Themen G loba les Lernen und B i ldung fü r nach ha lt ige Entwicklung .  

2 .  Die Landesreg ieru ng hat m it d e r  Erarbe itu ng e iner  umfassenden 
Nachha lt igkeitsstrategie u nd e iner  Landesstrategie zu r I mplementieru ng von 
B i ldung fü r nachha lt ige Entwicklu ng (BNE ,  Kab inettbesch luss vom 1 4 . Februar 
201 2 )  wichtige Weichen ge legt, d ie e inen engen Bezug zu r E ine-Welt
Strategie herste l len und wesentl iche Ziele der Strateg ie aufg reifen .  Zugle ich 
le istet d ie E i ne-Welt-Pol iti k des Landes e inen wichtigen Beitrag zu r 
U msetzung der Ziele der beiden e ingangs genannten Strategieprozesse . 
Damit g re ifen wichtige Strateg ien der Landesreg ierung ine inander und 
verstärken e inander i n  i h rer Wirku ng .  Am 26 .  Januar 201 6 hat d ie 
Landesreg ierung m it e inem Kab inettbesch luss „B i ldu ng fü r nachha lt ige 
Entwicklung - Zuku nft Lernen N RW (20 1 6-2020)" e ine Landesstrategie 
vorge legt, deren Ziel es ist ,  B N E  in  a l len B i ldu ngsbereichen zu verankern .  

3 .  D ie i n  der E ine-Welt-Strategie vorgegebene Konzentration auf zentrale 
Hand lungsfe lder hat s ich ebenfa l ls bewährt .  D ie gesetzten Schwerpunkte 
wurden in den vergangenen knapp d re i  Jahren konsequent berücksichtigt und  
ausgebaut .  Dies re icht von der  gezie lten Förderung kle iner  Projekte der  
Zivi lgese l lschaft in den Hand lungsfe ldern der  E i ne-Welt-Strateg ie b i s  h i n  zu r 
F inanzierung mehrjähriger Großprojekte der Gesel lschaft fü r I nternationale 
Zusammenarbeit (G IZ) .  So fördert d ie Landesreg ierung e in  Projekt der GIZ in  
Ghana ,  be i  dem d ie Kwame N krumah U n ivers ity of  Science and Tech nology i n  
Kumasi zu  e inem Kompetenzzentrum fü r E rneuerbare Energ ien und 
Ressou rceneffizienz ausgebaut wird . Das Projekt deckt fast a l le Felder der 
E ine-Welt-Strategie i n  u ntersch ied l ich starker Ausprägung ab .  

4 .  I m  Hand lungsfe ld „Gutes Reg ierungs- und Verwaltungshandeln"  (Good 
Governance) verfolgt die Landesreg ierung zwei untersch ied l iche 
Hand lungsstränge : Sie fördert seit 201 1 nach e iner  mehrjährigen 
U nterbrech ung erneut d ie  Entwicklu ngszusammenarbeit der nord rhe in
westfä l ischen Kommunen aus dem Landeshaushalt .  Durch Kooperationen m it 
Kommunen in  Entwickl ungs- und Schwel len ländern lassen s ich Expertise u nd 
praktisches Wissen kommunaler Akteu re in  d ie Partnerländer transport ieren 
und der Erfahrungsaustausch m it den Partnern i ntensivieren u nd verstet igen . 
Über d ie  Hä lfte der kommunalen Projektpartner  stammen bisher aus Afrika , 
vor a l lem aus dem Partnerland Ghana .  

Gute Reg ierungsfü h rung bedeutet auch , d ie  gesel lschaftl iche Verantwortung 
von nord rhe in-westfä l ischen U nternehmen , d ie sich i nternational  engagieren ,  
zu  stärken (Corporate Socia l  Respons ib i l ity) . Hierzu hat das  Land e i ne  CSR
Strategie aufgelegt. I n  Zusammenarbeit m it den Organ isationen der 
Außenwirtschaft bietet d ie Landesreg ierung Workshops und Foren an,  um mit 
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U nternehmen aus exportorient ierten Branchen , wie zum Beispie l  
Bergbauzu l ieferern oder der Texti lwi rtschaft, den Dia log über d ie E in ha ltu ng 
internationaler Standards aufzunehmen . 

5 .  Der  Ausbau und d ie  Verbesserung von I nfrastruktu ren im Gesund heitsbereich 
ist e in  zentra les Anl iegen fü r viele Partner  i n  der E inen Welt . D ie Strateg ie 
nennt den Gesundhe itssektor zwar n icht a ls e inen Hand lungsschwerpunkt, 
aber d ie Landesreg ierung unterstützt im Rahmen i h rer Mögl ichkeiten gezielt 
vorbi ld l iche und i n  i h rer Wirkung ausstrah lende E inze lprojekte in  i h ren 
Partnerländern .  Dazu gehören zum Beispiel  d ie Ausb i ldung von Hebammen in 
Ghana, d ie U nterstützu ng von Krankenhäusern im Ebola-Gebiet m it 
med izin ischer Ausrüstu ng und d ie  Förderung von mobi len Kl i n i ken in der 
südafrikan ischen Partnerprovinz Mpumalanga .  Auch Vorhaben i n  
angrenzenden Bereichen werden u nterstützt, wie zum Beispie l  
landwi rtschaftl iche Projekte , d ie  he lfen , e ine ausgewogene Ernäh rung zu 
sichern . 

6 .  M i t  Ghana und  Südafrika verb indet Nord rhe in-Westfalen e i ne  besondere und  
langjäh rige Kooperation . W ie  de r  Bericht ze igt, ergeben sich i n  fast a l len 
Feldern der E ine-Welt-Strateg ie Anknüpfungspunkte fü r e ine 
Zusammenarbeit . Zah l reiche zivi lgesel lschaftl iche Partner engagieren s ich i n  
Südafrika und Ghana .  S ie haben s ich in  zwei I nteressengemeinschaften 
vernetzt , dem Südafrika-Forum und dem Ghana-Forum .  Daneben engagiert 
sich d ie Landesreg ierung m it konkreten Projekten in  e iner Vielzah l  von 
Ländern - von Syrien ,  dem Libanon , Jordan ien und den Palästinensischen 
Gebieten bis h in zu N igeria und Uganda . 

7 .  I m  Kreis d e r  deutschen Länder n immt Nord rhe in-Westfa len im Bereich des 
E ine-Welt-Engagements weiterh in  d ie Sp itzenposit ion e in . In den vom 
Bu ndesm in isterium fü r wi rtschaftl iche Zusammenarbeit und Entwick lung 
herausgegebenen Statisti ken zu den Leistungen fü r d ie  öffentl iche 
Entwicklungszusammenarbeit (Official Development Assistance ,  ODA) belegt 
Nord rhein-Westfa len  im Länderverg leich den Sp itzenp latz: 

I m  Jahr  20 1 4  ste l lten d ie Länder - ohne Stud ienplatzkosten - insgesamt 26 ,8  
M i l l ionen Euro fü r d ie öffentl iche Entwicklu ngszusammenarbe it zu r Verfüg u ng .  
Nord rhe in-Westfa len lag m it 8 , 5  M i l l ionen Euro a n  erster Ste l le ,  gefolgt von 
Hamburg (3 ,9  M i l l ionen Euro) und Bayern (2 ,9  M i l l ionen Euro) .  Betrachtet man 
im Rahmen der ODA-Ausgaben d ie  von den Ländern getragenen 
Stud ienplatz-Kosten fü r Stud ierende aus Entwicklungsländern ,  erg ibt s ich e in 
ähn l iches B i ld : I m  Jahr 20 1 4  stel lte Nord rhein-Westfalen fü r Stud ierende aus 
Entwicklungsländern 1 47 M i l l ionen Euro von insgesamt 740 M i l l ionen Euro 
bereit und belegte damit den ersten Rang . Baden-Württemberg lag mit 1 1 8 
M i l l ionen Euro an zweiter Ste l le ,  Bayern m it 8 1  M i l l ionen Euro auf P latz 3 .  
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1. H a n d l u ngsfeld „ B i ld u ng u n d  J ugen d "  

1. 1 Landesstrategie „ B i l d u n g  fü r Nachhaltige Entwickl u n g  ( B N E) - Zukunft 

lernen N RW" 

Mit dem Kab inettbesch luss „UN-Dekade B i ldung fü r nach halt ige Entwicklung i n  
Nordrhein-Westfa len - Erarbe itung e iner  landesweiten  B i ldungsstrateg ie" vom 1 2 . 
Februar 20 1 2  hat d ie Landesreg ierung entsch ieden ,  zum Absch luss der U N-Dekade 
„ B i l d u n g  fü r Nachhaltige E ntwickl u n g "  ( B N E) eine landesweite Strategie zu r 
systematischen Verankeru ng von B N E  in  a l len B i ldungsbereichen zu entwicke ln . Zu 
d iesem Zweck ist auf der Grund lage des Kabinettbesch lusses und e iner 
Kooperationsvere inbarung vom 1 3 . Jun i  20 1 2  zwischen der M in isterin fü r 
Bundesangelegenheiten ,  Europa u nd Med ien (MBEM) ,  dem Min isteri um fü r 
Kl imaschutz, U mwelt, Landwirtschaft, Natu r- und Verbraucherschutz (MKULNV), 
dem M in isteri um fü r Schu le u nd Weiterb i ld ung (MSW) sowie der Stiftu ng U mwelt und 
Entwickl ung Nord rhe in-Westfalen e ine neue Agentu r be im Landesamt fü r Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz (LAN UV) ins Leben gerufen worden . Die 
Landesreg ierung hat den Entwu rf der Strategie am 29. September 20 1 5 geb i l l igt und 
s ie im Ansch luss an e ine Phase der öffentl ichen Konsu ltation am 26 .  Januar  201 6 
verabsch iedet. 

Im Rahmen der Strateg ieentwick lung wurden fünf Leitprojekte du rchgeführt, d ie noch 
vor i h rer Verabsch iedung dazu be itragen so l lten ,  BNE i n  al len schu l ischen und 
au ßerschu l ischen B i ldungsbereichen zu verankern , re levante Schwerpunktthemen zu 
bearbeiten ,  bestehende Struktu ren weiterzuentwicke ln  und  d ie Vernetzu ng der 
Akteu re voranzutre iben . Entsprechende Projekte wu rden u nter anderem in  der 
B i ldung zu Verbrauchersch utz- und Kl imathemen sowie in  der au ßersch u l ischen 
U mweltb i ldung  umgesetzt. 

1.2 Leitprojekt „ F l a n kieru n g  der E i ne-Welt-Strategie m it Aspekten G l o balen 

Lernens" 

Im Kontext der entwickl ungspol it ischen B i ldungsarbeit hat d ie BN E-Agentu r das 
Leitprojekt „F lankierung der E ine-Welt-Strateg ie" i n  Kooperation m it dem M in iste rium 
fü r Schu le und Weiterb i ldung und der M in isterin fü r Bundesangelegenhe iten ,  Eu ropa 
und Med ien i n  zwei Te i lprojekten d u rchgefüh rt. 

Ein Te i lprojekt betraf d ie Verankerung und Weiterentwickl ung der Kooperat ion 
zwischen au ßerschu l ischen B i ldungspartnern aus dem Bereich des G lobalen 
Lernens m it Schu len i n  Nord rhe in-Westfalen im Hand lungsfeld 
B i ldu ng/Bürgerschaftl iches Engagement der E ine-Welt-Strateg ie .  D ieser 
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Schwerpunkt wu rde von der BN E-Agentu r i n  Abstimmung mit dem M in isteri um fü r 
Sch u le und Weiterb i ldung d u rchgefüh rt .  Ziel  war, d ie Expertise von N icht
Reg ierungsorgan isationen aus den Bereichen des G lobalen Lernens und der 
entwicklu ngspol itischen B i ldungsarbeit regelmäßig und dauerhaft in  d ie schu l ische 
B i ldung e i nzu beziehen .  

D iese BN E-Aktivitäten starteten in  den be iden Model l reg ionen Köln  und Arnsberg 
und richteten s ich auf den Austausch der Akteure untere inander (P lattform) und d ie 
Kooperation m it außersch u l ischen B i ldungsakteuren .  

Zum Auftakt wu rde mit der U nterstützung von Engagement G lobal gGmbH u nd der  
Deutschen Gesel lschaft fü r I nternationale Zusammenarbeit (G IZ)  am 5 .  und 6 .  
Dezember 20 1 3 e in  gemeinsames Tra in ing zu r Entwick lung von B N E
Fortb i ldu ngsmodu len fü r Leh rerin nen u nd Leh rer du rchgefüh rt .  Zielgruppe waren 
Fortb i ldu ngsverantwort l iche der Bezi rksreg ierungen Arnsberg und Köln  und 
zivi lgesel lschaftl iche Akteu re .  

Als zweite Veransta ltung fo lgte am 5 .  März 20 1 4  e in  gemeinsam mit der Deutschen 
Akademie fü r pädagog ische Führungskräfte (DAPF) der U n ivers ität Dortmund 
du rchgeführter Zu kunftskongress zu B N E .  Die Fortb i ldungsmaßnahme „BNE u nd 
Lehrerfortb i ldung"  so l l  im Jahr  20 1 6  weitergefü hrt und ab 20 1 7  auf weitere 
Bezi rksreg ierungen ausgeweitet werden . I m  Rahmen des Leitprojektes fanden 
au ßerdem meh rere Konsu ltationen sowie am 3 .  Apr i l  20 1 4  d ie Veransta ltung 
„Vernetzt d ie Zukunft gesta lten" mit Akteu ren aus Schu le und Zivi lgesel lschaft statt. 
E in ige Ergebn isse der Tag ung sowie Vorsch lägen und Empfeh lungen der 
Tei lnehmenden haben Eingang i n  d ie BN E-Landesstrategie gefunden . 

Der zweite Te i l  des Le itprojekts „F lankierung der E ine-Welt-Strateg ie" widmete sich 
der Gründung e ines landesweiten „ Forum Berufl iche B i l d u n g  fü r nach haltige 

E ntwickl u ng N RW" im Hand lungsfeld B i ldung/Wi rtschaft. Ein zukü nftiges Netz 
„Berufl iche B i ldung fü r nachha lt ige Entwicklung"  (BBNE)  sol l  d ie Akteu re aus den 
versch iedenen Tei lsystemen der berufl ichen Aus- u nd Weiterb i ldung 
zusammenführen .  Die Auftaktveransta ltung in  Kooperation m it dem U N ESCO
Berufsb i ldu ngszentrum U N EVOC ( I nternat ional Centre for Tech n ica l and Educational  
Education and Tra in ing )  hat am 4 .  November 20 1 4  mit Unterstützu ng der 
Engagement G lobal gGmbH stattgefunden . 

Die Verankerung des Globalen Lernens a ls e ine tragende Säule der B i ldung fü r 
Nachha lt ige Entwicklu ng in  der gesamten Strategie war e in  übergre ifendes Ziel des 
Leitprojektes . 

1.3 Leitprojekt Kam pagne „Sc h u le der Zu ku nft" - B i l d u n g  fü r Nachhalti g ke it" 

„Schu le der Zukunft" ist e ine Kampagne ,  d ie  seit 2003 in Nord rhe in-Westfa len 
Schu len , Kindertagesstätten und Netzwerke beg le itet und Mög l ichke iten aufze igt, wie 
junge Menschen i n  i h rer Sch u le oder Kindertagesstätte eine lebenswerte Zukunft 
mitgesta lten können . Sie wi rd im Auftrag des M in isteri ums fü r Kl ima,  Umweltsch utz, 
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Landwirtschaft, Natu r- und Verbraucherschutz und  des M in isteri ums fü r Schu le und 
Weiterb i ld ung i n  der Trägerschaft der Natu r- und  Umweltsch utzakademie des Landes 
Nord rhein-Westfalen du rchgefüh rt .  Für das Engagement im Bereich B i ldung fü r 
nachha lt ige Entwicklung (BN E )  wurden in  den letzten Jahren ü ber  1 500 Sch u len und 
ü ber  50 Kindertagesstätten ausgezeichnet .  

Durch M itarbeit i n  der Kampagne „Sch u le der Zukunft - B i ldung fü r Nach ha lt igke it" 
können Schu len in Gemeinschaft m it anderen Schu len sowie an der Kampagne 
bete i l igten E i n richtungen i h ren Schü lerinnen und Schü lern Kompetenzen vermitte ln ,  
d ie fü r e ine  zukunftsfäh ige Gesta ltung i h res Lebens erforderl ich s ind . Zu lernen ,  
Entscheidungen im Spannu ngsfeld von ökolog ischen , sozia len und ökonom ischen 
Perspektiven treffen zu können und systemische und g lobale zusammenhänge zu 
erkennen , steht dabei im M itte lpunkt. 

D ie Kampagne startet im Jahr  201 6 i n  einen neuen Auszeichnu ngszeitraum .  Das 
M in isteri um fü r Schu le und Weiterb i ld ung und  das M in isteri um fü r Kl imaschutz, 
U mwelt, Landwi rtschaft, Natu r- und Verbraucherschutz hatten d ie  Kampag ne 20 1 4  
wissenschaftl ich eva lu ieren lassen und  sich auf e ine Weiterfü h ru ng ,  u nter anderem 
mit e i nem stärkeren Reg iona lbezug ,  verständ igt. Au ßerdem sol len im neuen 
Kampagnenzeitraum 20 1 6-2020 aktuel le Zukunftsfragen wie der Kl imaschutz, d ie 
Energ iewende,  e in  nachha lt iger Konsum und d ie  i nternationale Zusammenarbeit m it 
den Ländern des Südens im U nterricht und im Schu la l ltag thematisiert werden . 

1.4 Au ßersch u l ische B i l d u ng 

Das M in isteri um fü r Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Ku ltu r und Sport widmet dem 
Themenkomplex „B i ldung fü r nach ha ltige Entwick lung"  im Bereich der 
au ßerschu l ischen Bi ldung e ine hohe Aufmerksamkeit . Im Sinne e iner gestärkten 
Gesta ltungskompetenz a l ler  Mitg l ieder e iner  Gesel lschaft sol len Kinder und 
J ugend l iche insbesondere Werte und Fäh igkeiten  erwerben ,  d ie es ih nen 
ermög l ichen , s ich selbstständ ig m it nachhaltiger  Entwicklung  auseinanderzusetze n .  
I nstitutionen , d i e  s ich in  d e r  B i ld u ng fü r nach ha lt ige Entwick lung engagieren ,  sol len 
d ie  g le ichberechtigte Tei l habe an i h ren Angeboten erweitern . Die ausgeprägte 
Angebotsstru ktu r der nord rhe in-westfä l ischen J ugend- ,  J ugendb i ldungs- und  
J ugendverbandsarbeit l iefert e i nen  gewinnbringenden Beitrag zu r 
Nachha ltigkeitsb i ldung . 

Das M in isteri um fü r Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Ku ltu r und  Sport des Landes Nord rhe in
Westfa len hat auf der Grund lage e iner  Bestandserhebung der b is lang 
du rchgeführten Aktivitäten m it den Zusammensch lüssen der Träger der J ugendarbeit 
e inen Prozess begonnen , in dessen Ergebn is d ie  Aktivitäten im Bereich B N E  gestärkt 
und  besser vernetzt werden können . Zudem ste l lt der Ki nder- und Jugendförderplan 
zu m Themenkomplex „Nach halt ige Entwicklung  i n  e iner g lobal is ierten Welt" 
Förderm itte l fü r Träger  der Kinder- u nd J ugendarbeit bereit .  

1.5 Globales Lernen/Weitere Aktivitäten 
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Die Themen u nd I nha lte des G lobalen Lernens im Al ltag von nord rhe in
westfä l ischen Schu len sowie I nstitutionen der Weiterb i ldung breit zu verankern , ist 
bereits heute vie lfach gelu ngen . Das M in isteri um fü r Schu le und Weiterb i ldung und 
d ie nachgeordnete Dienstaufsicht setzen genauso wie be i  der B i ldung fü r nach halt ige 
Entwickl ung be im Thema G loba les Lernen überwiegend auf d ie 
Eigenverantwortl ich keit der Akteu re u nd auf den Dia log von B i ldungsinstitutionen und 
Ziv i lgese l lschaft , vor a l lem in  der Verantwortung der Akteur innen und Akteure vor 
Ort . 

Die Landesreg ierung wi rd dazu be itragen ,  dass auch in Zukunft gemeinsam m it 
staatl ichen und zivi lgesel lschaftl ichen Partnern gezie lte system ische 
Unterstützu ngsle istu ngen erbracht werden ,  um H i lfe zu r Selbsth i lfe zu fördern . 

Dabei so l l  beispielsweise d ie Zusammenarbeit der Akteu re des G lobalen Lernens m it 
der Kampagne „Sch u le der Zuku nft - B i ldung fü r Nachha ltigkeit" weiterentwickelt 
werden . Ebenso so l l  d ie I ntegration der Akteure des G lobalen Lernens,  d ie b isher nu r  
zum Tei l  Partner de r  Kampagne s ind , vorangetrieben werden . Auch das  M in isterium 
fü r Kl imaschutz, Umwelt, Landwi rtschaft, Natur- und Verbraucherschutz ist, zum Tei l  
über seine nachgeordneten Behörden , i n  d iesem Hand lungsfe ld aktiv: Im 
B i ldu ngsprogramm der Natu r- u n d  Umweltsch utzakademie des Lan des N RW 

(N UA) fi nden sich zah l reiche Veranstaltungen zu Themen im Kontext „G lobales 
Lernen" ,  wie Kl imaschutz, Ernährung und Konsum oder der Reflexion unserer 
Lebenssti le und i h rer g lobalen Folgen (http://www.nua.n rw.de) . Daneben unterstützt 
das Land außerschu l ische B i ldu ngspartner wie d ie B U N Djugend N RW und das E ine 
Welt Netz NRW.  

D ie  Landesreg ierung strebt au ßerdem e in  gemeinsames Vorgehen bei vorhandenen 
und zukünftigen Auszeich nu ngslabeln („Fairtrade-Schools" ,  „Model lsch u len fü r 
Globa les Lernen" ,  „Verbraucherschu len" etc . )  i n  Abstimmung m it den betroffenen 
Häusern und der Kampag ne ,  mög l icherweise unter e iner Dachmarke „BN E" ,  an .  

Das M in isterium fü r Schu le  und Weiterb i ldung wi rd d ie Imp lementierung des  neuen 
Orientieru ngsrahmens fü r den Lernbereich G lobale Entwicklung i n  N RW 
unterstützen .  D ieser wurde vom Sch u lausschuss der Ku ltusm in isterkonferenz der 
Länder in  seiner endgü lt igen Fassung besch lossen .  Entsprechende 
Transfermaßnah men , etwa i n  Kooperation mit E ngagement G lobal , stehen fü r 20 1 6 
an .  

Unter anderem im Rahmen der  Kampagne „Sch u le der  Zukunft - B i ldung fü r 
Nachha ltigkeit" s ind e in ige Projekte und Aktivitäten ,  be i denen das M in isterium fü r 
Schu le und Weiterb i ldung federfü hrend aktiv bzw. bete i l igt war, zu nennen . 

Feste Kooperationen zwischen Schu len und zivi lgesel lschaftl ichen E ine-Welt
Gruppen wu rden genutzt , um den U nterricht praxisnah zu gesta lten .  U nte r anderem 
wurden im Rahmen der Kampagne fo lgende Aktivitäten unternommen :  
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I n kl usion 

• Gemeinsame Fortb i ldungsveransta ltu ngen und e ine Sch ü lera kademie 

G l o bales Lernen 

• Präsentation des Orientieru ngsra h mens fü r den Lern bereich 

g l o bale Entwickl u n g  bei Veransta ltu ngen von Akteu ren des E ine
Welt-Netzes 

• F inanziel le U nterstützung fü r d ie  Durchfüh rung des Projekts „ E i nfach 

ganz anders" i n  fü nf Bezi rksreg ierungen im Zeitraum von 201 3 -
20 1 4 , s iehe http://www.e infachganzanders.de/ 

• Veransta ltu ngen m it dem E i n e  Welt Mobi l ,  siehe https://www.e ine
welt-netz-n rw.de/se iten/1 1 6/ 

• Austausch m it den Akteu ren des E i ne-Welt Netzes,  u . a .  Welthaus 
Bie lefe ld www.welthaus.de/en/ed ucation/globales-lernen/ 

• Herausgabe e i nes Ord ners „ G loba les Lernen i n  der G ru ndsc h u le" 

mit dem Welthaus Bie lefeld : Der B i ldungsord ner enthält Vorsch läge fü r 
U nterricht und Ganztagsangebote . 

I m  Jahr  20 1 4  hat d ie Staatskanzlei e in  l n klus ionsprojekt in  der 
entwicklungspol itischen B i ldungsarbeit unterstützt .  Das Projekt „Grenzen los -
inklus ive entwicklungspol it ische Weiterb i ldu ngsarbe it" b ietet im Rahmen von 
Seminaren J ugend l ichen und j ungen Erwachsenen m it besonderem Förderbedarf d ie  
Mög l ichkeit ,  s ich fü r das Themenfe ld g lobales Lernen zu sensi b i l is ieren und zu 
engagieren .  Das Projekt eröffnet somit auch Menschen m it Behi nderungen d ie  
Chance ,  sich m it aktue l len Themen wie zum Beispie l  Nachha ltigkeit zu beschäftigen .  
D iese Zielg ruppe wu rde b i s  heute in  der  E ine-Welt-Arbeit wenig berücks ichtigt. 

1.6 Kon kreter F riedensdie nst 

Ein  speziel les I n strument der Landesregierung , um das G lobale Lernen von j ungen 
Menschen zu u nterstützen und d ie eigene Verantwortung und Tei lhabe an der E i nen 
Welt zu fördern , ist  der Kon krete F riedensdienst (ku rz: KFD) .  

Der Konkrete Friedensd ienst ist 1 985 ins Leben gerufen worden und fördert 
Aufentha lte von j ungen Menschen zwischen 1 8  und 27 Jahren i n  Entwicklu ngs- und 
Schwel len ländern .  I m  Rahmen der E insätze arbe iten d iese i n  laufenden 
Entwicklu ngsprojekten oder bei e inze l nen Arbe itse insätzen m it .  Der 
Auslandsaufenthalt beträgt zwischen 25 Tagen u nd zwölf Wochen .  Durch d ie 
praktische Arbeit im Ausland erha lten d ie Te i lnehmenden im S inne des Ansatzes des 
G lobalen Lernens die Gelegenheit ,  Ku ltu ren und Lebensverhä ltn isse dort kennen zu 
lernen und nach der Rückkehr  i h re Erfahru ngen weiterzugebe n .  Oft entstehen 
während des E insatzes nachhalt ige Beziehungen zu Menschen u nd Organ isationen 
in  den Ländern der Einen Welt .  
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Seit Beg inn  des Prog ramms hat d ie  U nterstützu ng d u rch den Konkreten 
Friedensd ienst über 8 .000 jungen Menschen e inen praktischen Aufentha lt in  e inem 
Entwicklu ngs- oder Schwel len land ermög l icht. In den Jahren 20 1 3  und 20 1 4  haben 
358 ( in 1 1 4 Projekten )  bzw. 282 ( in  75 Projekten )  j unge Menschen am Konkreten 
Friedensd ienst te i lgenommen . Die E insätze fanden i n  ca . 40 Staaten des g lobalen 
Südens - von Argenti n ien bis Uganda - statt ,  wobei der Schwerpunkt e indeutig in 
Afrika - und h ierbe i i n  Subsahara-Afrika - lag . Im Jahr 20 1 5  haben 302 J ugend l iche , 
davon 1 1 8 männ l iche und 1 84 weib l iche Tei lnehmer, im Rahmen von 62 Projekten 
am Konkreten Friedensd ienst te i lgenommen .  

Der  Konkrete Friedensd ienst ist in  den  Jahren se it 20 1 2 , auch in Umsetzung der  
E ine-Welt-Strateg ie des Landes , in  mehrerer H i nsicht fortentwickelt worden .  Dre i  
Aspekte verd ienen h ierbei besondere Erwähnung : M it der Zusatzqua l ifizieru ng 
„J unges Handwerk in  der Entwickl ungszusammenarbeit" werden im Rahmen des 
Konkreten Friedensd ienstes seit 20 1 2  gezielt j unge Auszu bi ldende angesprochen , 
d ie b isher im Prog ramm kaum repräsentiert waren .  20 1 2  kon nte zudem e ine 
sogenannte „Reverse-Komponente" und damit erstma ls e in  Süd-Nord-Austausch i n  
das  Programm integriert werden ; beide Ansätze wu rden m ittlerwei le verstetigt und  
zum regu lären Tei l  des  Programms.  Sch l ießl ich wi rd seit 20 1 3  e in  Ehemal igen
Netzwerk aufgebaut, das auch zur weiteren Bewerbu "ng des Konkreten 
Friedensdienstes gen utzt wi rd . 

1.7 J u gendbi l d u n g  

Das M in isterium fü r Fam i l ie ,  Kinder, Jugend , Ku ltu r und Sport le istet in  der  
Jugendb i ldung - und dort im Rahmen der Jugendarbeit - sowie in  der po l itischen 
B i ldungsarbe it Be iträge zur E ine-Welt-Strateg ie .  

In  der J ugend b i l d u ng g ibt es im Rahmen der J ugendarbeit viele Ansatzpunkte und 
e ine ausgeprägte Praxis der Beschäftigung m it dem Thema E ine-Welt-Pol it ik .  D ie  
Auseinandersetzu ng mit Fragen der g lobalen Gerechtigke it und nach halt igen 
Entwickl ung gehört seit langem und i n  vielen Hand lungsfeldern zu r Praxis der 
Jugendarbeit . 

Der Kinder- und J ugendförderplan ste l lt gezielt M itte l bereit ,  um d ie  
Auseinandersetzung mit Themen wie „g lobale Gerechtigkeit" und  „nachha lt ige 
Entwicklu ng" in  E ine-Welt-Projekten weiter zu verbre iten und zu vertiefen .  Für unter 
anderem d iese Zwecke werden im Rahmen des Förderplans fü r „ I nternationale 
J ugendarbeit, Gedenkstättenfahrten ,  Europa/E ine Welt" 1 . 950.000 Eu ro und fü r 
„Nach ha lt ige Entwicklung i n  der g lobal is ierten Welt" 300.000 Euro bere itgeste l lt .  

Von den Trägern der Jugendarbeit und J ugendsozia larbeit erwartet d ie 
Landesreg ierung ,  dass d iese insbesondere solche j ungen Menschen an 
i nternationale Projekte heranfüh ren ,  d ie sonst kaum d ie Mög l ichkeit der Bete i l igung 
haben ,  damit auch s ie  entsprechende E rfahrungen sammeln  können . 
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Die I n itiative „CAM P U S 15" ist e in  Beispie l  fü r vom M in isteri um fü r Fam i l ie ,  Kinder ,  
J ugend , Ku ltu r und Sport geförderte Projekte der  Landesj ugendämter m it E ine-Welt
pol it ischer Relevanz; es handelt sich um e ine I n itiative zu r internationalen 
J ugendbegeg n ung fü r J ugend l iche vor a l lem aus den Nachfolgestaaten des früheren 
J ugoslawiens .  Auf d re iwöch igen Sommercamps können sich J ugend l iche aus 
versch iedenen Ländern m it Menschenrechtsthemen u nd fried l icher 
Konfl i ktbewä ltigung auseinandersetzen . 

I m  Rahmen des Kinder- und  Jugendförderplans N RW wurde in  201 4 au ßerdem d ie 
I nternationale J ugendarbeit i n  Oberhausen mit dem Projekt „ M u lti - Dia loge 

u ntersch iedl icher Ku ltu re n "  u nterstützt . In  d ieser Kooperation von internationa l  
engagierten Partnerorgan isationen geht es um den i nterku ltu re l len Austausch fü r 
J ugend l iche aus zah l reichen Ländern . 

1.8 Ku ltu rproje kte 

Für  ku ltu re l le P roje kte m it E i ne-Welt-pol itischer Relevanz hat das M in isteri um fü r 
Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Ku ltu r und Sport i n  201 3 Fördermitte l i n  Höhe von rund 
1 42 . 000 Euro bere itgeste l lt .  Darunter s ind e inerse its Vorhaben im Ausland ,  wie ein 
Fotoworkshop m it 1 50 Kindern im Operndorf im afrikan ischen Burk ina Faso , d ie 
Theaterproduktion „Ham letmasch ine" i n  Yaounde ,  Kamerun ,  oder das Projekt 
„Seidenstraße" des M ü lhe imer Theaters an der Ruh r  i n  Algerien ,  Tunesien ,  Marokko 
und der Türke i .  Andererseits fördert das M in isteri um fü r Fami l ie ,  Kinder ,  J ugend , 
Ku ltu r und Sport auch in Nord rhe in-Westfa len Kooperationsmaßnahmen von 
Künstlerteams aus E ine-Welt-Ländern ,  wie etwa den D ialog m it deutsch-ruand isch
kongo lesisch-bu rk in ischen Künstlern im Rahmen der Kölner „africologne" .  In 20 1 4  
flossen aufg rund der Hausha ltssperre fü r E ine-Welt-Ku ltu rprojekte des M in isteri ums 
fü r Fam i l ie ,  K inder, J ugend , Ku ltu r und Sport led ig l ich 95 . 000 Euro .  

I m  Bereich de r  E ine-Welt-Pol it ik wu rde d ie „Akademie d e r  Künste d e r  Welt" i n  Kö ln  
jährl ich m it 1 50 .000 Euro Projektkostenzuschuss u nterstützt . I m  Jahr  20 1 3  wurde mit 
1 1 6 .397 Euro gefördert. I nsgesamt erh ie lt d ie Akademie 201 2 b is 20 1 5 Landesm itte l 
i n  Höhe von 566 . 397 Euro .  D ie Akademie lädt Künstler und Wissenschaftler aus a l len 
Te i len der Welt zu e inem i nterku ltu re l len Diskurs ein ,  um d ie  Bedeutung der E ine
Welt-Pol it ik und der G lobal is ierung zu bewerten .  D ieser Disku rs über E ine-Welt
Fragen m ündet in e in  umfangreiches Veransta ltungs-prog ramm mit g roßer 
internationaler Bete i l ig u ng .  

I m  Rahmen der entwicklungspo l it ischen I nformations- u n d  B i ldungsarbeit hat d ie  
Staatskanzlei von 201 2 b is 20 1 4  das Afrika F i l m  Festiva l der F i lm l n itiativ Köl n  e .V. 
m it insgesamt 1 1 0 .000 Euro gefördert .  Das Festiva l hat sich zur umfassendsten 
Präsentation des zeitgenössischen afrikan ischen F i lmschaffens in  Deutsch land 
entwicke lt und  wu rde in  den letzten Jah ren von rund 6 . 000 Zuschauern besucht.  

Zudem verle iht die Landesreg ierung im  zweijährigen Turnus den E i ne-Welt

F i l m p reis NRW. Der Preis würd igt hervorragende Dokumentar- und Sp ielfi lme aus 
dem Bereich der Entwicklungspo l it ik und  E ine-Welt-Arbeit .  Zur Bewertung der F i lme 

14 



setzt der Fernsehworkshop Entwicklungspol it ik a l le  zwei Jahre von neuem e ine 
fachkund ige und u nabhängige fü nfköpfige Ju ry e in .  D iese J u ry wäh lt d re i  nord rhe in
westfä l ische Preisträger aus und nom in iert i nsgesamt zehn  Beiträge, d ie besonders 
fü r d ie entwick lungspol it ische B i ldungsarbeit empfoh len werden .  I m  September 201 5 
wurde der Preis im Kölner Museum Ludwig an Ascan BreuerNictor Jaschke („Jakarta 

Disorder', 5.000 Euro), Hazem Alhamwi („Aus meinem syrischen Zimmer', 3.000 

Euro) und Carl G ierstorfer („AIDS- Erbe der Kolonialzeit, 1.500 Euro) verl iehen .  

1.9 Pol itische Bi l d u ng 

Die Themen „Nach haltigke it" und  „E ine Welt" ste l len e inen beständ igen Ante i l  der 
pol itischen B i ldungsarbeit dar. Entsprechende Grundfragen werden sowoh l  in  der 
Landeszentrale fü r pol it ische B i ldung selbst a ls auch i n  den gesetzl ich anerkannten 
E in richtungen der pol itischen Weiterb i ld ung aufgearbeitet . In den E in richtu ngen 
werden d ie  besagten Themenfelder in  fo lgenden Bereichen berücksichtigt: 

Lebend ige Demokratie - Partizipation - Medienkompetenz 

Demografischer Wandel - F lexib i l is ierung der Lebensentwü rfe - Model le des 
zivi lgesel lschaftl ichen Engagements 

Menschen rechte - Pol it ische Ku ltu r  - Ze itgesch ichte 

Zuwanderung und I ntegration 

G lobal is ierung - Marktwi rtschaft - Sozia lpo l it ik 

Kl imawandel  und Entwicklung - lokale und g lobale Hand lungsperspektiven 

Die Landeszentrale fü r pol it ische B i ldung b ietet zu den Themen „E ine Welt" und 
„Nachha lt igkeit" fo lgende P u b l i kationen u nd Videofi l me an :  

Publikationen: 

Wolfgang Korn : Die Weltreise e iner F leeceweste . E ine kle ine Gesch ichte über  
d ie  g roße G lobal is ierung ,  Mü nchen 20 1 4  

Mart in Jän icke : Megatrend Umwelti nnovation . Zu r ökolog ischen 
Modern is ierung von Wirtschaft und Staat, München 201 2 

Ugo Bard i :  Der gepl ünderte P lanet. D ie Zukunft des Menschen im Zeita lter 
schwindender Ressou rcen ,  München 20 1 3  

Fel ix Ekardt :  Jahrhundertaufgabe Energ iewende ,  Berl i n  20 1 4  

N ico Stehr, Hans von Storch : K l ima,  Wetter, Mensch , Opladen & Farmington 
H i l ls 20 1 0  

Peter Meyns (Hrsg . ) :  Handbuch E ine Welt. Entwick lung im g lobalen Wandel , 
Wupperta l 2009 
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Tobias Debiel , Jochen H ippler, M ichele Roth , Corne l ia  U lbert (H rsg . ) :  G lobale 
Trends .  F rieden - Entwick lung - U mwelt, F rankfu rt am Main 20 1 2  

Zuku nft leben . E in  D ia log ü ber  d ie nach ha ltige Entwickl ung unserer Welt, 
Hamburg 20 1 4  (Hörbuch ) 

Videofilme (zu finden auf http://www.politische-bildung.nrw.de/ und bei YouTube 

https:llwww. voutube. comluserllzpbnrw): 

„Ohne Verfa l lsdatum" ,  zehnte i l ige Webvideo-Serie ,  Te i l  1 :  „5 .  J un i  -
Weltumwelttag" 

„Wirtschaftswi rrwarr" , fü nfte i l ige Webvideo-Serie 

„G lobal is ierung" ,  Webvideore ihe m it vier Dokumentarfi lmen 

„Gute Reise! Gute Besserung?" Dokumentarfi lm zu r G lobal is ierung des 
Gesundhe itssystems 

Au ßersc h u l ische Bi l d u ngsakteu re 

Die Aktivitäten der au ßerschu l ischen B i ldungsakteure i n  Nord rhe in-Westfa len le isten 
e inen wichtigen Be itrag zu r Vermittl ung  von E ine-Welt-Themen . Wichtige 
außerschu l ische Partner von Schu len sind u . a . : Werkstatt E i ne Welt Herne ,  
Al lerwelthaus Hagen , Al lerwelthaus Köl n ,  FuGe Hamm,  E ine Welt Forum Aachen ,  
Vamos M ü nster, EXI LE Essen ,  IZ3W Dortmund etc . 

Vor a l lem das E i ne Welt Netz NRW ist im Bereich des G lobalen Lernens landesweit 
aktiv, u nter anderem mit fo lgenden Aktivitäten :  

• „B i ldung trifft Entwicklu ng" ,  „E ine  Welt Mobi l "  und „E infach ganz 
AN DERS" 

• Durchfü h rung e i nes Projektes zu r Entwick lung von Mode l lsch u le n  

d e s  G lobalen Lernens (20 1 1 b is Beg inn  201 4) :  I n  der  Model l reg ion 
Ostwestfa len hat das Welthaus B ie lefeld , gefördert du rch d ie „Stiftung 
U mwelt und Entwicklung Nord rhe in-Westfa len" (S U E )  und das BMZ,  
Schu len auf  dem Weg vom Kennen lernen der I n ha lte und  Methoden 
G lobalen Lernens b is zur I mplementierung in  d ie schu le igenen 
Lehrp läne und das Schu lprofi l beg le itet . 

• Bu ndesweites Projekt zu r Entwickl ung von „ Fa i rtrade-Schools" d u rch 
TransFair  e .V . : Es findet auch in den Schu len N RWs u nter der 
Sch i rmherrschaft von Frau M in isteri n Sylvia Löh rmann e ine g ute 
Resonanz. Aktue l l  g i bt es in Nord rhe in-Westfalen ci rca 1 00 Schu len 
m it „Fa i rtrade"-Profi l (http://www . fa i rtrade-schools . de/) . Auch d ieses 
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Projekt wu rde du rch d ie Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein
Westfalen gefördert .  

Austa usch zwischen Schü leri n nen und Sch ü lern aus Nord rhei n -Westfalen u n d  

a u s  anderen Ländern 

Der Austausch findet in der Regel  während der Sch u lze it statt . Die te i lnehmenden 
Schu len und Fam i l ien erklären sich bereit ,  d ie Austauschsch ü lerinnen und -schü ler  
aufzunehmen , zu betreuen und in  das Al ltagsleben zu integrieren . D ie 
Bezi rksreg ierung Düsseldorf verm itte lt i n  landesweiter Zuständ igkeit 
Schü leraustauschmaßnahmen und Stipend ienangebote ausländ ischer Reg ierungen . 

http://www . b rd . n rw.de/sch u le/zweiter b i ldu ngsweg internationaler austausch/pdf/Sc 
h ueleraustausch 1 51 6/Al lgemeine-I nformationen .pdf 

Weiterb i l d u n g  

Zielsetzu ng der E i ne-Welt-Strategie ist ausdrückl ich , den Stel lenwert des G lobalen 
Lernens auch in  der außersch u l ischen B i ldungsarbeit fü r Ki nder, Jugend l iche und 
Erwachsene zu stärken . 

Seit 2000 besteht fü r das Weiterb i ldungsgesetz ke ine Berichtspfl icht meh r, so dass 
h ierzu ke ine Daten vorl iegen .  Das M in isterium fü r Schu le und Weiterb i ldung ist dabe i ,  
e in Berichtswesen aufzubauen , das  nach der  nun  laufenden Erprobung i n  201 6/20 1 7 
an den Start gehen sol l. 

2. Hand l u ngsfeld „Wissenschaft u n d  Forsch u ng" 

2. 1 Wissenschaftsstadt u n d  U N -Standort Bon n  

Bon n ist der deutsche S itz d e r  Vereinten Nationen : Achtzehn  Sekretariate und 
Prog ramme der Vere inten Nationen haben sich h ier unter dem Leitgedanken „UN in  
Bon n :  fü r nach halt ige Entwickl ung we ltweit" zusammengesch lossen u nd verle ihen 
damit der Bundesstadt institutionel l  und thematisch e in Al le inste l lu ngsmerkmal .  
Zusammen mit weiteren internationalen Organ isationen ,  Bundesbehörden und 
N ichtreg ierungsorgan isationen b i lden s ie  e in  i n  Deutsch land e inmal iges Cluster zum 
Themenfeld „nach haltige Entwicklung und gerechte g lobale Lösungen" . 

Die internationale Fachszene assozi iert Themen des g lobalen Struktu rwandels wie 
mensch l iche Sicherheit , Kl ima , Wasser, b io log ische Vie lfalt ,  E rnährungssicherheit , 
Bekämpfu ng der Wüstenb i ldung inzwischen m it Bon n .  Damit ist auch fü r d ie 
Un ivers ität und d ie Wissenschaftsein richtu ngen i n  der Stadt und  der Reg ion e in  
spezifisches Umfe ld entstanden , das es ermög l icht, solche Zukunftsfragen der E ine
Welt-Pol it ik m it kompetenten Partnern aufzugreifen und lösungsorientiert 
voranzutre iben .  
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H ier ist i nsbesondere d ie  Förderung der U n ivers ität Bon n mit dem Projekt 
„P lattformstrategie , I nternationale Wissenschaftsstadt Bonn - Nachha lt ige 
Entwickl ung und Risikomanagement in der i nternationalen Zusammenarbeit"' zu 
nennen : Maßgebl ich fü r die Fokussierung auf das Thema „Nachha lt ige Entwicklung 
und Ris ikomanagement"' war d ie  intensive Kooperation m it dem Vize-Rektorat der  
U n ited Nations U n ivers ity fü r Eu ropa (UNU-ViE)  und dem U N U  I nstitute for 
Environment and Human Secu rity (UN U-EHS) ,  welche im Herbst 201 3 i n  der 
Eröffnung des gemeinsamen Stud iengangs der U n ivers ität Bonn und des U N U -EHS 
zum Thema „Geog raphy of  Environmenta l Risks and Human Secu rity" mündete . 

2.2 P lattform : Nach ha ltige Entwickl u n g  i n  der internationalen Zusammenarbeit 

Von 20 1 2  b is Ende 201 5 förderte das M in isteri um fü r I n novation , Wissenschaft und  
Forschung d ie  Koord in ieru ngsste l le der  P lattform ,  welche im Dezernat 
I nternationa les der U n ivers ität Bonn angesiedelt ist. Bestehende Netzwerke im 
Bereich „Nach ha lt ige Entwick lung in  der internationalen Zusammenarbe it" wurden i n  
i h rem Ausbau befördert u nd neu  i n iti ierte Netzwerke i n  der Wissenschaft aufgebaut. 

Vernetzung und Kooperation von re levanten Akteuren und Partnern aus der 
Wissenschaft, d ie Kooperation m it der Un ited Nat ions U n ivers ity ( U N U ) ,  d ie 
Partnerschaft m it dem I nternetporta l „Bon n Susta inab i l ity Porta l "  und d ie  Entwicklung 
e iner Afrika-Strategie innerha lb der U n ivers ität Bonn (Veransta ltungsre ihe „Runder 
Tisch Afrika") stehen im Vorderg rund .  Die E infüh rung e ines „Runden Tisches 
Lateinamerika" bündelt se it 20 1 4  die i nterd iszip l i nären und vie lfä lt igen 
Forsch u ngsprojekte m it Late inamerika-Bezug und i nformiert über 
Fördermög l ichkeiten .  

I m  Jah r  20 1 3  waren d ie  Konzeptua l is ierung ,  Organ isation und Durchfüh rung von 
flankierenden Veransta ltungen fü r e ine bre itere Fachöffentl ichkeit (z. B .  d ie 
Diskussionsveransta ltungen „Sprachenpo l it ik und  wirtschaftl iche Entwickl ung in  
Südafrika" und „Von der Musterdemokratie zu m gesche iterten Staat"- Die Krise i n  
Ma l i  und  i h re transnationale Dimension")  sowie d ie  I nformationsveransta ltungsre ihe 
„Fördermög l ichkeiten fü r Kooperationen mit Hochschu len in  Entwicklungs- und 
Schwel len ländern"  e in  g roßer Erfolg . 

Darüber h i naus wu rden Maßnahmen zu r Konso l id ierung ,  Au ßendarste l l ung und 
Bewerbung der P lattform erg riffen ,  w ie  d ie  I nternetplattform „Nachhalt ige Entwick lung 
in  der i nternationalen Zusammenarbeit" und der Aufbau der Werbemaßnahmen 
du rch Printmateria l ien ,  P ressemitte i l ungen sowie d ie personel le Verstärkung des 
Koord in ierungsbüros. 

201 5 gab es am 3 .  März eine Diskussionsru nde zum Thema „Gesundhe itskrisen u nd 
Krisenbekämpfung in  Afrika" sowie am 26 .  März das 7 .  Treffen des „Runden Tisch 
Afrika" .  Am 22. Apri l wurden d ie Fördermög l ichke iten fü r Kooperationen m it 
Hochschu len und Forschu ngsein richtungen i n  Nordafrika und im Nahen und M ittleren 
Osten d iskutiert sowie am 1 1 .  Mai  „Transformations i n  the Midd le East and North 
Africa : The Youth as Key to a Successfu l Futu re" . 

18  



Am 1 8 . Jun i  201 5 g ing  es sch l ießl ich um d ie  Fördermög l ichkeiten fü r Kooperat ionen 
m it Hochsch u len und Forschungse inrichtu ngen i n  Late inamerika und am 24 . 
September 20 1 5  wu rden Fördermög l ichkeiten fü r Kooperat ionen m it Hochschu len 
und Forschungse inrichtu ngen in  Subsahara-Afrika i n  den B l ick genommen . Auch fü r 
das Jahr  201 6 s ind wieder zah l reiche Veransta ltungen in  P lan ung .  

2.3 Deutsches I n stitut fü r E ntwickl u n gspol iti k ( D I E )  u n d  Zentru m fü r 

E ntwickl ungsforsch u n g  (ZE F) 

Das „Deutsche I nstitut fü r Entwicklungspol it ik" (D IE )  ist einer der weltweit füh renden 
Think Tanks zu Fragen g lobaler Entwick lung u nd internationaler Kooperation . Es 
vere int m it se iner i nterd iszip l i nären Ausrichtung die Bereiche Forschung ,  Beratung 
und Ausb i ldung und b i ldet e ine wichtige Schn ittste l le zwischen Theorie und Praxis .  
Für  das  Land Nord rhein-Westfalen ist das  Deutsche I nstitut fü r Entwicklu ngspol iti k 
e in  zentra ler Bauste in  im Engagement fü r d ie E ine Welt. 

Die derze itigen Schwerpunkte der I nstitutsarbeit sind wichtige Zukunftsthemen , wie 
sich wandelnde Armutsmuster, nach halt ig gesta ltbare Transformationsprozesse , 
Fragen zukü nft iger demokratischer Reg ierungsfü h rung und i nternationa ler 
Kooperation sowie Formen neuer g lobaler M itte lsch ichten .  

Das D IE  ist e ines der  dre i  g rößten I nstitute in  Eu ropa mit den  Schwerpunkten g lobale 
Entwick lung und i nternationale Kooperationen . Gesel lschafter des D I E  s ind der Bund 
(75 %) und das Land Nord rhe in-Westfa len (25 %) .  Das D IE gehört zu  den 1 3  
Gründungsinstituten der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft. Das Land N RW 
hat du rch se ine kontinu ier l iche U nterstützu ng i n  den vergangenen Jahren 
entscheidend zu r positiven Entwickl ung des I nstituts beigetragen .  

I m  Dezember 20 1 5  hat das D IE  e i ne  Stud ie „Un iversel le Verantwortu ng :  D ie 
Bedeutung der 2030-Agenda fü r e ine nachhalt ige Entwicklung der deutschen 
Bu ndesländer" vorgelegt. D ie Stud ie wu rde gefördert von der Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfa len und der Serviceste l le Kommunen in  der E i nen Welt 
(SKEW) i n  der Engagement Global gGmbH . S ie u ntersucht, welche Beiträge d ie 
Länder und Kommunen zur Umsetzung der Susta inable Development Goals der 
Verei nten Nationen (SDGs) le isten kön nen . Maßstab dafü r s ind i h re formalen 
Kompetenzen und I nstrumente ,  zu m Beisp ie l  i n  der B i ldungs-,  Wirtschafts- ,  Umwelt
und Entwicklungspo l it ik .  Dazu werden auch d ie in meh reren Bundesländern bere its 
vorhandenen Nach haltig keitsstrateg ien u nd entwicklungspol itischen Leitl i n ien 
ana lysiert .  

Die Stud ie ist a ls Down load erhältl ich u nter http://www.d ie-gd i .de/d iscussion
paper/article/un iversel le-verantwortung-d ie-bedeutu ng-der-2030-agenda-fuer-eine
nachha lt ige-entwicklu ng-der-deutschen-bundeslaender/ . 

E ine weitere Forschungse inrichtu ng von internationalem Rang ist das Zentrum fü r 
Entwicklungsforsch ung (ZEF)  der U n ivers ität Bon n .  Das ZEF arbe itet ebenfa l ls 
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i nterd iszip l i när  und  zu den Themen Entwickl u ngspol iti k ,  -forsch u ng und  -zusam
menarbeit . 

2.4 D i rekte b i laterale Kooperationen von H ochsch u le n  und Land 

Das M in isteri um fü r I nnovation , Wissenschaft u nd Forschung vernetzt d ie 
entwicklu ngspol it ischen Aktivitäten an den Hochschu len und trägt so zu r U msetzung 
der E ine-Welt-Strateg ie bei . Darü ber h i naus widmet es s ich exp l izit der Kooperation 
m it dem Partnerland Ghana. Zah l reiche nord rhe in-westfä l ische Hochschu len pflegen 
enge Kontakte zu g hanaischen Partnern .  

E in  Höhepun kt d e r  Kooperation m it Ghana war im  J a h r  20 1 4  e i n  I nformations- und 
Meinungsaustausch von Herrn Staatssekretär a . D .  He lmut  Dockter m it seinem 
g hanaischen Amtskol legen ,  der am 2. Apri l  20 1 4  m it e iner Delegation Düsseldorf 
besuchte . Vorträge zu r Hochschu lsteuerung und zu r Forschungsförderung rundeten 
das Programm ab .  Ghana beabsichtigt, seinen Fachhochschu lsektor auszubauen 
und hat in  d iesem Bereich e in  besonderes I nteresse an einer engeren 
Zusammenarbeit m it Nord rhe in-Westfalen . 

Aufbau von Wissenschaftsstru ktu re n  i m  Partnerland Ghana 

Im Rahmen des Hand lungsfe ldes „Wissenschaft u nd Forschung"  unterstützt d ie  
Landesreg ierung aber n icht nu r  d ie Kooperation zwischen Hochsch u len und 
Forschungsein richtungen . S ie fördert i h re Partnerreg ionen auch aktiv be im Aufbau 
eigener Struktu ren auf d iesem Gebiet. So hat die Gesel lschaft fü r I nternationale 
Zusammenarbeit (GIZ) mit Förderung der Staatskanzle i fü r d ie g hanaische 
Reg ierung eine Machbarkeitsstud ie zu r E in richtung e ines ana lyt ischen P rüf- u n d  

E ntwickl u ngslabors i n  Accra erste l lt .  D ie  ghana ische Reg ierung möchte i n  d iesem 
Labor m itte lfristig d ie notwend igen U ntersuchu ngen fü r die Zulassung von 
I mportmed ikamenten fü r den westafrikan ischen Markt d u rchfüh ren .  Dazu so l len u nter 
anderem auch kl in ische Stud ien gehören .  Experten der G IZ  und des 
Med ikamentenh i lfswerks action medeor haben e in  ausfü h rl iches Gutachten erste l lt ,  
i n  dem a l le E lemente fü r d ie  E in richtu ng e ines solchen Labors u nter 
Berücksichtigung bere its bestehender Struktu ren darge legt werden .  Ebenso werden 
versch iedene F inanzieru ngskonzepte beleuchtet . 

G l o bale Partnerschaft - N o rd rhei n -Westfalen fü r e i n e  nach haltige 

internationale E n twickl u n g  

I m  Rahmen i h rer  E ine-Welt-Pol it ik unterstützt d ie  Landesreg ierung auch das  von der 
Hochsch u le Bon n-Rhein-Sieg i n iti ierte Projekt „G lobale Partnerschaft - Nord rhein
Westfa len fü r e ine nach ha lt ige internationale Entwicklung" .  Es handelt s ich dabei  um 
e ine Veransta ltungsre ihe ,  d ie darauf abzielt , den D ia log zwischen Forschu ngspol it ik 
und Wissenschaft zu r internationalen Zusammenarbeit m it Entwicklu ngs- und  
Schwel len ländern zu  i ntensivieren sowie komp lementäre Hand lu ngsfelder und 
Schn ittste l len zwischen Forsch ungsstrategie und  E ine-Welt-Strateg ie aufzuzeigen .  
D ie  Eröffnungsveransta ltu ng d ieser Reihe fand am 9 .  Dezember 20 1 5 i n  St. Aug ust in 
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statt . E ine Folgeveransta ltu ng fand am 1 7 . März 20 1 6  statt („Entwicklungsbedarf? 

Forschung, Scientific Communities und Forschungsförderung"), eine weitere ist fü r 
den 1 7 . J un i  20 1 6  geplant („Neue Weichenstellungen? Zukunftsperspektiven von 

Forschung für internationale nachhaltige Entwicklung") . 

2.5 Herausragende Projekte der Hochsc h u len i n  Nord rhe i n -Westfalen 

Neben den unm itte lbar du rch das M in isterium fü r I nnovation , Wissenschaft und 
Forsch ung und d ie Staatskanzlei geförderten Projekten u nd Ländern setzen vor 
a l lem d ie  Hochsch u len - mitte lbar auch du rch i h re F i nanzierung aus Landesm itte ln  -
entsche idende Akzente i n  der E ine-Welt-Pol iti k .  Hochschu len ,  d ie h ier besondere 
Aktivitäten entwickelt haben , s ind d ie U n ivers itäten Aachen , Bochum ,  Bon n ,  
Du isburg-Essen ,  Düsse ldorf, Kö ln ,  Münster, Paderborn u n d  S iegen ,  d ie 
Fachhochschu len Bie lefeld und Südwestfa len sowie d ie Hochschu le fü r Gesund heit 
und d ie Hochsch u len N iederrhe i n ,  Rhein-Waal u nd Ruhr  West. 

RWTH Aachen 

Die nord rhein-westfä l isch- l ibanes ische Qual ifizieru n g s i n itiative „ E n g i neers for 

Germany" wi rd von der Staatskanzlei unterstützt . Kooperationspartner s ind d ie  
I nternational  Academy der RWTH Aachen und das German Academic Development 
Center (GADC) im L ibanon . Die Weiterqua l ifizierung d ient der Gewinn ung 
hochqua l ifizierter Fachkräfte , sowoh l  fü r den deutschen als auch fü r den 
internationalen Arbeitsmarkt. I ngen ieure versch iedener Fach richtu ngen kommen 
20 1 6  nach Nordrhe in-Westfalen , nachdem sie einen Deutsch- I ntens ivku rs im 
Libanon absolviert hatten .  Danach nahmen sie an e inem einmonatigen 
Zertifi katsprogramm der RWTH Aachen te i l .  Durch gezielte i nterd iszip l i näre 
tech n ische Managementku rse und interku ltu re l le Tra in ings wurden s ie auf das 
ansch l ießende d reimonatige Prakt ikum in e inem U nternehmen vor Ort vorbere itet. 

Die RWTH I nternational Academy entwickelt au ßerdem mit U nterstützu ng der 
Staatskanzlei das Weiterqua l ifizierungsprogramm „ D ual  Post G rad uate Stud ies 

Arab Cou ntries" .  20 Stud ierenden und Absolventin nen und Absolventen der 
I ngen ieurswissenschaften aus den arabischen Ländern Nordafrikas und des Nahen 
Ostens ,  der sogenan nten M ENA-Reg ion (M idd le East and North Africa) ,  sol len d ie 
Mög l ich keit erha lten , ih re Kenntnisse zu vertiefen und weiter zu entwicke ln .  Das 
B i ldungsprog ramm ist eine Kombination aus akadem ischen Tra in ingskursen u nd 
e inem fachbezogenen Praktikum in  e inem U nternehmen . 

Ru h r  U n iversität Bochum 

Das I nstitut fü r Entwick lungsforschung und Entwickl ungspol it ik ( I EE )  der Ru h r  

U n ive rsität Boch u m  (RU B) h i lft seit 2007 be im Wiederaufbau der  U n iversität Kabu l .  
I m  Zeitraum von 2009 bis 201 3 hatte das M in isteri um fü r I nnovation ,  Wissenschaft 
und Forschung den Ansch ub fü r ein Projekt zum Auf- und Ausbau 
wi rtschaftswissenschaftl icher Faku ltäten an  staatl ichen U n ivers itäten i n  Afghan istan 
gefördert .  Afghan ische Dozentin nen und Dozenten wu rden im Rahmen des Projektes 
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du rch serie l le Tra in ingsaufentha lte an  der RUB bei der E i nfü h rung und  Stab i l is ierung 
des neuen Bachelor of  Science-Curricu lums an afg han ischen Wirtschaftsfaku ltäten 
unterstützt . D ieses Engagement wu rde nach 201 3 erfo lgreich etab l iert u nd weiterh in  
verstetigt m it M itte ln  des DAAD und der Weltbank .  

U n ivers ität D u i s b u rg -Essen 

Die U n iversität D u is b u rg -Essen hat versch iedene Stud iengänge e ingerichtet, d ie 
d i rekt oder i nd i rekt den E ine-Welt-Fokus i n  den B l ick nehmen ,  z. B .  Development and 
Governance ,  Energy Science ,  Management and Tech nology of  Water and 
Wastewater, Transnationa l  ecosystem-based Water Management,  U rbane Ku ltu r, 
Gesel lschaft und Raum ,  Susta inable U rban Technolog ies oder Water Management.  

H e i n rich-Hei ne-U n iversität Düsseldorf 

Die Staatskanzlei bete i l igt sich an der F inanzierung des tri latera len 
Masterstu d iengangs „ E u ropea n Stud ies " an der H e i n rich-Hei ne-U n ivers ität 

Düsseldorf. An d iesem Prog ramm nehmen regelmäßig Stud ierende aus den 
Palästinensischen Gebieten ,  Is rael und  Jordan ien gemeinsam tei l .  Der Stud iengang 
hat e ine doppelte friedenspol itische Zie lrichtung :  E rstens u nterha lten d ie 
Stud ierenden ü ber ihr  gemeinsames Stud ium in  Düsseldorf d ie Mög l ichkeit zum 
gegenseitigen Kennen lernen . Zweitens stud ieren sie am Beispie l  der Europäischen 
U n ion ,  wie es den europäischen Staaten d u rch Zusammenarbeit im laufe der Jahe 
ge lungen ist, e in  dauerhaftes fried l iches M ite inander zu schaffen .  Des Weiteren 
koord i n iert das M in isteri um fü r I n novation ,  Wissenschaft und  Forschung gemeinsam 
m it der He inrich-Heine-Un ivers ität a ls P rojektträger das von der Staatskanzle i  
geförderte Ku rzzeitsti pen d i e n p rogramm fü r Studierende aus Jord a n i e n ,  den 

Palästi nensischen Gebieten und Israel (vgl. 2. 6). 

U n ivers ität zu Köl n  

Die  U n ivers ität zu Köl n  pflegt zah l reiche Partnerschaften zu  Late inamerika und hat 
m it der Gründung von ISAC im Apri l  201 2 e inen i n  seiner  Form e inmal igen 
Dachverband fü r I nternationale Hochschu lgruppen geschaffen .  ISAC steht fü r 
International  Students Association Colog n e .  Die Hochschu lg ruppen s ind 
Vere in igungen internationaler Stud ierender derselben Nationa l ität, Reg ion oder 
Ku ltu r und stehen a l len Stud ierenden , insbesondere aus Schwel len- und 
Entwicklungs ländern ,  offen .  Ziel  ist  es ,  den internationalen Stud ierenden am 
Hochsch u lstandort mehr Gewicht zu verle ihen , i h re Stimme hörbarer und  i h re 
Aktivitäten sichtbarer zu machen . 

U n ive rs ität Paderborn 

Die U n iversität Paderborn hat seit dem Jahr  20 1 2 34 Hochschu lpartnerschaften m it 
Entwicklu ngs- und Schwel len ländern ausgebaut oder neu gesch lossen .  Ü ber d ie  EU
Projekte Euroweb und Greetech kommen zudem au ßerha lb von 
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Hochsch u lkooperationen Stud ierende aus den Ländern Bosn ien und Herzegowina ,  
Serbien ,  Alban ien u nd Montenegro an d ie  U n ivers ität Paderborn . 

U n ive rs ität S iegen 

Die U n iversität Siegen pflegt zah l reiche Kooperationen m it Hochsch u len in 
Entwickl ungs- und Schwel len ländern .  Im Bereich des Studierendenaustauschs ist 
h ier das vom DAAD geförderte J ung ingen ieure-Programm mit Mexiko zu nennen .  
Seit 20 1 4  kommt das von der Deutsch-Argenti n ischen Hochschu le geförderte 
Programm I ngen ieure Deutsch land-Argenti n ien m it der U n iversidad Bah ia B lanca 
h inzu . 

Au ßerdem wu rde im Rahmen des DAAD-Programms Ostpartnerschaften seit 201 3 
e ine Kooperation m it der Azerba ijan State Economic U n iversity gesta rtet ,  m it deren 
wi rtschaftswissenschaftl ichen Studierenden 20 1 4  e ine Summer School i n  Baku und 
20 1 5  e ine Winter School i n  S iegen veransta ltet wurde .  I m  Rahmen des DAAD
Prog ramms Akademischer Neuaufbau Südosteu ropa wurde 20 1 4  m it den 
l ngen ieursstud ierenden der Polytechn ischen U n ivers ität Tirana (Alban ien )  e ine 
Autumn School in  Tirana du rchgeführt .  

DAAD-geförderte Stud ierende der Polytech n ischen U n ivers ität Tirana werden bei 
i h ren Absch lussarbe iten i n  S iegen betreut und unterstützt .  Im Rahmen des DAAD 
Programms Un ibra l  werden Pädagog ikstud ierende der Un ivers ität Campinas und seit 
201 5 erstmals auch Arch itektu rstud ierende der U n iversität Sao Pau lo ausgetauscht. 

Fach hochsc h u le Bielefeld 

Die Fachhochsc h u le Bielefeld  ist bemüht,  Themen der Nach ha lt igkeit und der 
g lobalen Entwicklung i n  Leh re und Forschung insgesamt zu berücksichtigen .  H ierzu 
steht seit e in igen Semestern unter dem Tite l  „G lobal Perspectives" e in  e igens vom 
I nternational  Office i n  Zusammenarbeit m it der Faku ltät fü r L ingu isti k und 
Literaturwissenschaft entwickeltes Mod u l  im U mfang von zehn  Leistungspunkten fü r 
den so genan nten „ I nd ividuel len Ergänzu ngsbereich" im Bachelorstud ium fü r 
Hörerinnen und Hörer a l ler  Faku ltäten bereit . 

Das Modu l  kan n  im Rahmen des Zertifi katsprogramms „stud ium internat ionale" 
belegt werden . Der Ausbau von Fäh igkeiten wie internationale Hand lungskompetenz 
und gesel lschaft l iche Verantwortung sind ebenso Ziele wie d ie  
Bewusstse insentwick lung fü r das Prinzip der Nachha ltigkeit in  ökolog ischer, sozia ler 
und wi rtschaft l icher H ins icht. 

Au ßerdem hat d ie Fachhochsch u le Bie lefe ld zu r U nterstützung im Stud iena l ltag und 
zu r Steigerung des Studienerfo lgs e in  Mentoren-Programm fü r internationale 
Stud ierende,  e insch l ießl ich Stud ierender aus Schwel len- und Entwick lungsländern ,  
etabl iert . I m  „Peer Mentoring" stehen dabei erfahrene Stud ierende fü r a l le  Fragen 
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und Belange zu r Verfügung .  Derze it nehmen vor a l lem Tei lnehmeri nnen und 
Tei lnehmer aus Ch ina ,  Kamerun und Marokko te i l .  

Hochsch u le fü r Ges u n d heit Boc h u m  

An der  Hochsc h u le fü r Ges u n d heit Boch u m  b ietet das zu rzeit im Aufbau 
befind l iche Department of Comun ity Health zwei Bachelorstud iengänge an ,  d ie  
derze it noch in der Akkred itierungsphase s ind : Der  Bachelorstu d iengang 

„Ges u n d heit u n d  Diversity" und der berufsbeg leitende Bachelorstud iengang 

„Ges u n d heit und Sozia lra u m "  thematis ieren imp l izit Themen m it entwicklungs- und 
nachha ltigkeitspo l it ischer Relevanz (z. B .  i n  Mod u len wie „Ethn izität, Rel ig ion , Ritua l  
und Sp i ritua l ität" , „Subku ltu ren u nd M i l ieus" ,  „Sozialstruktu re l ler Wande l ,  sozia le 
U ng le ich heit und I nd ividua l is ierung" oder „Demografischer Wandel und  
Gerontolog ie") .  

Dabei werden stets d ie  Gegebenhe iten in anderen Ländern und Reg ionen i n  den 
B l ick genommen . E in  Ziel  d ieser Modu le ist  es,  den Stud ierenden d ie 
M itverantwortung des g lobalen Nordens fü r e ine nach halt ige g lobale Entwicklu ng zu 
vermitte ln .  Die Studierenden beschäftigen sich m it den Themen M ig ration ,  D ivers ität 
und  Transku ltu ra l ität und erlernen in praktischen Tra in ingseinhe iten interku ltu re l le 
Kompetenz. Auf d iese Weise so l len d ie zuneh menden Auswi rku ngen g lobaler 
Ung leichheit erkannt werden und e ine Bereitschaft entstehen , h ierfü r Verantwortung 
zu übernehmen .  

Hochsch u le Niederrhein 

Ein  interessantes Projekt der Hochsch u le Niederrhei n  i s t  das i nterd iszip l inäre 
Projekt „Möncheng lad bach goes Fa i rTrade " ,  bei dem Stud ierende d ie Stadt im 
Bewerbungsprozess a ls Fa ir  Trade Town du rch E rste l len e i nes E in kaufsfüh rers fü r 
fa i r  gehandelte Produkte i n  Möncheng ladbach u nterstützt haben . Seit dem 1 1 .  März 
20 1 6  ist Möncheng ladbach a ls Fa ir  Trade Town zertifiziert .  

Hochsc h u le Rhei n -Waa l 

Die H ochsch u le Rhei n -Waal  hat m it i h ren zu 85 % in  eng l ischer Sprache 
angebotenen Stud iengängen und m it Stud ierenden aus über 1 00 versch iedenen 
Nationen - darunter zah l reiche Schwel len- und Entwickl ungsländer - genere l l  e in 
starkes internationa les Profi l .  I m  Rahmen e ines vielfä lt igen und stets wachsenden 
Netzwerks internationaler Hochschu lpartnerschaften sowie versch iedener 
Austausch- und Stipend ienprogramme werden d ie Austauschaktivitäten stetig weiter 
ausgebaut. I nternationale Stud ierende aus Schwel len- und Entwickl ungs ländern 
u nterstützt d ie Hochsch u le m it zah l reichen I nformations- ,  Beratu ngs- und 
Betreuu ngsangeboten gezielt dabei , i h ren Stud ienerfo lg zu ste igern . 
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Neben den exemplarisch genannten Beispie len aus den Hochschu len s ind auf 
überg reifender Ebene se lbstverständ l ich noch d ie  Programme des DAAD fü r d ie 
Hochsch u lzusammenarbeit m it Entwicklu ngs ländern zu nennen , d ie s ich an den 
M i l len n i umszielen beziehungsweise nunmehr  an den Nach halt igen 
Entwicklu ngszielen der Verei nten Nationen orientieren .  Die N RW-Hochsch u len 
bete i l igen s ich m it U nterstützung des Landes an zah l reichen d ieser Programme. 

Als I nstrumente stehen Stipend ien fü r Fach- und Führungskräfte ebenso zu r 
Verfügung wie Angebote fü r Deutsch land-Alumn i  zu r e igenen Fortb i ldung ,  fü r 
Wirtschaftskontakte u nd zu r M itarbe it i n  weltweit agierenden fach l ichen Netzwerken ,  
daneben auch Kooperationen m it Hochschu len i n  Entwickl ungs ländern zum Ausbau 
des Leh r- u nd Forschungsangebotes sowie d ie Beratu ng von Hochschu len in 
Entwicklu ngsländern zu r Verbesseru ng i h res Managements . 

2.6 Sti pe n d ie n : Syri e n ,  J o rd a n ien u n d  d i e  palästi nensischen Gebiete 

Sti pe n d i e n p rogramm fü r stud ierwi l l ige syrische Fl üchtl i nge 

I m  Rahmen der E ine-Welt-Strategie der Landesreg ierung reag iert das M in isterium fü r 
I n novation ,  Wissenschaft und Forschu ng auch auf aktue l le Entwicklu ngen . So 
werden j unge Menschen aus Syrien mit e inem Hochschu lstipend ium gefördert :  M it 
gut 1 , 3 M i l l ionen Euro fi nanziert das M in isterium fü r I n novation , Wissenschaft und  
Forschung zusätzl iche P lätze an Hochschu len i n  Nord rhe in-Westfalen im Sonder
Sti pend ienprogramm „Führungskräfte fü r Syrien " ,  das der Deutsche Akademische 
Austauschd ienst (DAAD) und das Auswärtige Amt gemeinsam aufge legt haben .  Das 
gesamte Programm umfasst damit ca . 200 Stipend ien . 

Dank der Landesm itte l wu rden 2 1  zusätzl iche Stipend ienplätze an Hochschu len in  
Nord rhe in-Westfa len geschaffen .  Das kl i ngt n icht vie l ,  es ist jedoch d ie  g rößte Zah l  
an Stipend ien , d i e  fü r e i n  e inzelnes Herku nfts land i n  Nord rhe in -Westfalen du rch 
Deutsch land bere itgeste l lt werden . Die Leistungen umfassen e in  komplettes Master
Stud i um ,  enden erst mit dem erfo lgreichen Absch luss und bieten auch H i lfen fü r d ie  
mitreisenden Fam i l ienmitg l ieder. I m  M itte lpunkt stehen dabe i  d ie akadem ische 
U nterstützung sowie human itäre Zie le .  

Z ie l  ist, d ie  Absolventinnen und Absolventen d u rch das von i hnen erworbene Wissen 
in  die Lage zu versetzen ,  nach dem Krieg ihr Land wieder m it aufbauen können .  I n  
Zeiten pol itischer  Konfl ikte und Krisen ste l lt der Wissenschaftsaustausch e in  
wichtiges E lement der sanften D iplomatie dar. E r  hä lt den Dia log zwischen den 
Zivi lgesel lschaften aufrecht und setzt demokratische Akzente . 

Ku rzzeitsti pendien fü r palästi nensische u n d  jorda n ische Stud ierende 

Für  palästinensische Stud ierende bietet d ie  Landesreg ieru ng bereits se i t  2007 und 
fü r jordan ische Stud ierende se it 201 0 e in  Kurzzeit-Stipend ienprog ramm an 
Un iversitäten und Fachhochsch u len i n  Nord rhe in-Westfalen an :  Begabte 
palästinensische und jordan ische Stud ierende s ind ei ngeladen , bei i h rem bis zu 
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d reimonatigen Aufentha lt d ie  Forschu ngslandschaft und das Hochschu lwesen i n  
Nordrhe in-Westfalen ken nen zu  lernen , zu  e inem konkreten Thema zu  forschen und  
wissenschaftl iche Kontakte zu  knüpfe n .  

Den nord rhe in-westfä l ischen Hochschu len bietet s ich dabei  d i e  Gelegen heit ,  
zukü nftige palästinens ische und jordan ische Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler kennen zu  lernen .  Z ie l  ist es auch , bestehende b i laterale 
Kooperationen der Hochschu len weiter auszubauen bzw. neue wissenschaftl iche 
oder institutione l le Kontakte zu knü pfen .  Das Kurzzeit-Stipend ienprogramm wi rd von 
der Staatskanzlei fi nanziert .  

2.7 Ausländ ische Studierende i n  Nord rhei n -Westfalen 

Die Zah l  der Hochschu labsch lüsse von ausländ ischen Stud ierenden konnte in  
Nord rhe in-Westfalen zwischen 20 1 0  und 20 1 3  um 14 % von 7 . 5 1 5 (20 1 0) auf 8 . 569 
(20 1 3) gesteigert werden . Auch d ie Zah l  der aus länd ischen Stud ienanfänger hat s ich 
deutl ich erhöht: von 1 9 .434 in 20 1 2  auf 23 .659 in 20 1 4 . Der re lative Ante i l  der 
aus länd ischen Stud ierenden an der Gesamtzah l  a l ler  Erstsemester stieg i n  d iesem 
Zeitraum von 1 6 , 54 % (20 1 2) auf 1 8 ,60 % (20 1 4) .  M it dem neuen Anre izsystem zur 
Förderung des Stud ienerfo lges im Rahmen des Hochschu lpaktes I I I  werden auch fü r 
d ie aus länd ischen Stud ieren noch bessere Chancen fü r e inen erfo lgreichen 
Stud ienabsch luss eröffnet (Que l le :  it . n rw) . 

3. Hand l u ngsfeld „Kl imasch utz" 

3. 1 Kl i masch utz :  Maßnahmen u n d  Förderproje kte 

I m  strateg ischen Hand lungsfe ld Kl imaschutz wi rd d ie  i nternationale Verantwortu ng 
Nord rhein-Westfa lens a ls Europas bedeutsamste Energ iereg ion besonders deutl ich . 
E ine erfo lgreiche Kl imaschutz- und Energ iewende i n  Nord rhe in-Westfalen wi rd damit 
e ine starke i nternationale Ausstrah lungswi rku ng haben .  Nord rhe in-Westfa len hat als 
erstes Bundesland in  se inem Kl imaschutzgesetz von 20 1 3 verb ind l iche 
Reduktionsziele fü r den Ausstoß von Tre ibhausgasen festgesch rieben . D iese Ziele 
wi l l  d ie Landesreg ierung d u rch den konsequenten Ausbau der erneuerbaren 
Energ ien , du rch Energ ieeffizienzmaßnahmen und Energ ieei nsparung erreichen .  
Bereits im Oktober 20 1 1 wu rde e in  u mfangreiches Kli maschutzStartProgra m m  

aufge legt, m it dem zentra le Kl imasch utzmaßnahmen bere its ku rzfristig auf den Weg 
gebracht wu rden . Im Kl imasch utzplan NRW ,  der im Dezember 201 5 vom Landtag 
verabsch iedet wu rde ,  wi rd dargeste l lt ,  m it welchen Maßnahmen und Zwischenzielen 
d ie m itte l- und langfristigen Kl imaschutzzie le erre icht werden sol len . 

Das Land hat darüber h inaus d ie Bundesreg ierung dabei unterstützt , auf der 
Weltkl imakonferenz i n  Paris Ende 201 5 e in  verb ind l iches Post-Kyoto-Abkommen zu r 
M inderung von Tre ibhausgasemissionen zu erarbeiten .  Dabei hat sich das Land über 
internationale Netzwerke wie d ie C l imate G roup gemeinsam mit anderen 
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europäischen u nd au ßereuropäischen Reg ionen in  d ie internationalen Kl ima
Verhand lungen e ingebracht. 

Der weltweite Bedarf an Techno log ie fü r den effizienten Umgang m it Energ ie und d ie 
Prod u ktion und Steuerung von erneuerbaren Energ ien hat e ine g lobale Nachfrage 
geschaffen , von der das Land und viele N RW-U nternehmen profitieren . Vor a l lem 
nützen d iese neuen Technolog ien , d ie  m it zuneh mendem E insatz immer 
erschwing l icher werden , auch den Ländern des Südens.  

3.2 I nternationaler Austausch 

Das M in isteri um fü r Kl imaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natu r- und 
Verbraucherschutz, d ie Energ ieAgentu r. N RW und das Landesamt fü r Natu rsch utz, 
Umwelt und Verbrauchersch utz stehen i n  intensivem Austausch m it Akteu ren aus 
vielen Ländern der Welt zu Aspekten der Kl imaschutz- und U mweltpol it ik .  Zah l reiche 
ausländ ische Delegationen haben se it der Verabsch ied ung der E ine-Welt-Strategie 
d iese nord rhe in-westfä l ischen E in richtu ngen besucht. Genan nt seien insbesondere 
hoch rangige pol it ische Delegationen aus vielen afrikan ischen Staaten , vor a l lem aus 
Südafrika , und aus Late inamerika . 

I n  d iesem Rahmen fanden auch Experteneinsätze von M itarbeitern des Landes i n  
Ländern des  Südens,  z. B .  be i  der West African Clean Energy & Envi ron ment 
Exh ib it ion & Conference i n  Ghana , statt . 

3.3 Weitere U mweltthemen 

Auch in  den Bereichen Abfa l lwi rtschaft und Trinkwasserversorgung wurden 
zah l reiche internationale Delegationen ,  z . B .  aus N icarag ua ,  N igeria ,  Ken ia  und 
Ghana ,  im Geschäftsbereich des M in isteriums fü r Kl imaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft ,  Natu r- und Verbraucherschutz betreut .  

Der Bereich Bodenschutz ist fü r d ie zweite Hä lfte der Leg is latu rperiode ein 
wichtiges i nternationa les Thema des M in isteri ums fü r Kl imaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natu r- und Verbraucherschutz :  Die Vereinten Nationen hatten das 
Jahr  201 5 zum I nternationalen Jahr  der Böden ausgerufen ,  um auf d ie  Gefährdung 
vieler Böden und i h re Bedeutung a ls  Ernährungsgrund lage fü r d ie Menschheit 
aufmerksam zu machen . 20 1 5 hat es daher national  und international e ine Vielzah l  
von Aktionen und I nformationen rund um das Thema Boden gegeben (siehe U BA
Bodenkalender www . u n-jahr-des-bodens-20 1 5 .de ) .  

D ie Landesreg ierung wi rkte du rch zah l reiche Aktivitäten i ntensiv beim I nternationalen 
Jahr der Böden m it .  U nter anderem fand am 1 9 . Apri l 201 5 e in  Bodenaktionstag statt . 
E ine Wanderausste l l ung machte auf d ie  Gefährdung von Böden aufmerksam und 
ze igte d ie Ziele des Bodensch utzes auf. Um auch weltweit dem F lächenverbrauch 
und e iner  weiteren Versch lechterung der Bodenqua l ität entgegenzuwi rken ,  
unterstützte das  M in isterium fü r Kl imasch utz, U mwelt, Landwirtschaft, Natu r- und  
Verbraucherschutz d ie Aufnahme ei nes Bodensch utzziels i n  den  Kata log neuer 
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i nternationaler Nachhaltigke itsziele ("By 2030 ach ieve a land degradation neutra l 
world" ) .  

3.4 N RW-Pa rtnerland G h a n a :  Kl i ma- u n d  Ressourcensch utz, e rneuerbare 

Energ ien i n  Kumasi 

In i h rer E ine-Welt-Strategie hat d ie  Landesreg ierung es sich zu r Aufgabe gemacht, 
die Länder des Südens dabei zu unterstützen ,  Maßnahmen im Bereich Kl imasch utz 
und E rneuerbare Energ ien umzusetzen .  Wichtig ist dabei  der Aufbau geeigneter 
Strukturen vor Ort, d ie dazu angetan s ind , unsere Partner mittelfristig von d ieser Art 
der Kooperation u nabhängig zu machen .  I m  Rahmen e ines über mehrere Jahre 
angelegten Projektes setzt d ie  Gese l lschaft fü r I nternationale Zusammenarbeit (G IZ) 
seit 201 2 im Auftrag der Landesreg ierung genau d ies i n  Ghana um. Dabei werden 
Maßnahmen aus untersch ied l ichsten Bereichen und Sektoren erfo lgreich mite i nander 
kombin iert .  Neue I mpu lse fü r d ie Leh re und Forschung gehen e inher m it 
wi rtschaftl ichen I nteressen und werden beg le itet von bewusstse insbi ldenden 
Maßnahmen zu m Thema U mweltschutz. 

Herzstück des Projektes ist der Ausbau der Kwame N kru mah U n ivers ity of 

Science a n d  Technology (KN UST) in Kumasi zu einem Kompetenzzentrum fü r 
Erneuerbare Energ ien und Energ ieeffizienz sowie Abfa l lmanagement und 
Ressou rcenschutz. Dabei gehen Theorie und Praxis Hand in  Hand . Zwei Gebäude 
der U n ivers ität wu rden auf e ine unterbrechungsfre ie Stromversorgung m itte ls 
Photovo lta ikan lagen in  Komb ination m it e inem Pflanzenölgenerator umgeste l lt .  So 
Energ ie zu erzeugen , ist ein Beispiel fü r eine typ ische Dorfstromversorg ung .  Die 
Stud ierenden können h ier am Praxisbeispiel  den Aufbau e iner Basisstromversorgung 
kennen lernen .  S ie profitieren zugle ich davon ,  dass dank der e igenen 
Energ ieerzeugung d ie Arbeit i h re Faku ltät n icht mehr d u rch d ie  ortstypischen 
Stromausfä l le des öffent l ichen Netzes bee inträchtigt wi rd . In e inem nächsten Sch ritt 
so l l  auch d ie Produktion des fü r den Generator notwend igen Pflanzenöls an der 
U n ivers ität selber stattfi nden und d ieser Aspekt zugle ich Tei l  des Leh rp lans werden .  
Auch wol len KN UST und G IZ  gemeinsam e in  spezie l les Tra in ing fü r I nsta l lateure von 
Son nenkol lektoren entwicke ln .  

Als weitere Maßnahme des  Umwelt- und  Kl imaschutzes unterstützt d ie G IZ  den  Bau 
einer B i ogasa n lage auf dem Cam pus . In einem B iogaslabor, das para l le l  dazu 
e ingerichtet wi rd , sol len d ie Nutzu ngsmög l ichke iten von Biomasse in  Ghana erforscht 
werden . Dazu gehört auch zu untersuchen ,  wie Abfä l le aus der Ho lz- sowie 
Kakaoindustrie zukü nftig s innvo l l  e ingesetzt werden können und ggf. sogar  
wi rtschaftl iches Potenzial haben . I n  d iesem Bereich sol len in  den Folgejahren weitere 
Versuche stattfi nden .  
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Flankierend zu den Maßnahmen an der KN UST hat d ie G IZ  i n  den Jahren 201 3 und 
201 5 Fachveransta ltung m it nord rhe in-westfä l ischen U nternehmen auf  der  
U mweltmesse WAC E E  ( West African Clean Energy & Environment Exhibition & 

Conference) i n  Accra d u rchgeführt (d ie WACEE 20 1 4  fie l  wegen der i n  Westafrika 
grassierenden Ebola-Epidemie aus) .  Zie l  war der Aufbau von unternehmerischen 
Netzwerken und der Erfahru ngsaustausch vor a l lem im Bereich Kreis laufwirtschaft. 
An den Fachd iskussionen bete i l igten sich auch Vertreter des M in isteriums fü r 
Kl imaschutz, U mwelt, Landwi rtschaft, Natu r- und Verbraucherschutz .  

Um U mweltbewusstsein n icht erst be i Stud ierenden , sondern schon be i  Kindern zu 
schaffen ,  wurden in Kooperation m it dem Bürgermeister der Stadt Kumasi im 
Rahmen e ines Schü lerwettbewerbs e ine Baumpflanzaktion sowie Aktionen zu r 
Abfa l lvermeidung d u rchgefü hrt .  D iese Maßnahmen s ind e ingebettet i n  e ine vom 
Bürgermeister angestoßene Kampag ne,  bei der b is 201 7 e ine M i l l ion Bäume zur 
Begrünung der Stadt gepflanzt werden sol len . Nach den erfo lgreichen ersten 
gemeinsamen Projekten wi rd d ie  G IZ  d ie Kooperation m it der Stadtverwa ltung von 
Kumasi auf den Bereich Recycl ing ausdehnen . 

E ine ganz neue Komponente erhielt das Projekt im Zuge der Ebo la-Krise in  
Westafrika . Zwar war Ghana se lber n icht von Ebola betroffen , hat aber  trotzdem 
Maßnahmen zur Vorbereitung auf e ine solche Epidemie geprüft .  G IZ und KN UST 
unterstützen nun  das städtische Krankenhaus von Kumasi bei der San ierung der 
hauseigenen Mü l lverbrennu ngsan lage . H ier g ibt es wegen e ines tech n ischen Defekts 
Probleme bei der Entsorgung infektiöser Abfä l le .  E in  Experte aus Deutsch land hat 
d ie An lage bereits begutachtet und Empfeh lungen fü r das weitere Vorgehen 
ausgesprochen . 

3.5 Leitprojekt: „ Reso u rce Recovery - Made i n  N RW" 

Ein  weiteres Leitprojekt im Geschäftsbereich der Staatskanzlei verkn ü pft d ie 
Zie lsetzu ngen der E ine-Welt-Strateg ie i n  den Hand lu ngsfeldern „Kl imaschutz" und  
„Wi rtschaft" , aber  auch im Hand lungsfe ld „Gutes Reg ierungs- und 
Verwa ltu ngshande ln " .  Das von der Deutschen Gesel lschaft fü r I nternationale 
Zusammenarbeit (G IZ) GmbH erstmals 20 1 4  d u rchgeführte Projekt „ Resou rce 

Recovery - Made in N RW" bot vom 1 6 . November bis 1 3 . Dezember 20 1 4  2 1  Fach
und Führungskräften aus Ken ia und dem N RW-Partnerland Ghana d ie Mög l ichkeit ,  
s ich i n  Nord rhein-Westfa len umfassend mit dem System der Abfa l l - bzw. 

Kreislaufwirtschaft i n  Deutsch land vertraut zu machen und i hnen praxisorientierte 
Hand lungsansätze zu r stoffl ichen Verwertung kommunaler Abfä l le in den 
Heimatländern zu vermitte ln .  Das Vorhaben sol l  fortgesetzt werden m it dem Zie l ,  d ie 
i n  Nord rhein-Westfa len i n  Kommunen u nd U nternehmen bestehenden E rfahrungen 
in  der Abfal l - und Kreis laufwi rtschaft zu r Vermittl ung  von Wissen und zu m Aufbau 
entsprechender Struktu ren i n  afri kan ischen Staaten und insbesondere im 
Partnerland Ghana zu nutzen .  

3.6 Globa les kom m u nales Kl imaregister „carbon n "  
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Die m it i h rem internationalen Sekretariat in  Bon n  ansäss ige i nternationa le 
N ichtreg ierungsorgan isation I C L E I  - Loca l Governments for S usta i nable 

Development baut se it dem Jahr 20 1 0  u nter der Abkü rzung carbon n  e in  g loba les 

komm u na les Kl imareg ister auf. Carbonn (cCCR) wurde am 2 1 . November 20 1 0  
beim Kl imasch utzg ipfe l „World Mayors Summit on Cl imate" i n  Mexico-C ity ins Leben 
gerufen .  Carbonn ist eine P lattform ,  die Kommunen dazu bewegen so l l  und i hnen d ie 
techn ische Mög l ichkeit verschafft, öffentl ich über d ie Ziele und Maßnahmen zu r 
Reduzierung von Tre ibhausgas-Emissionen zu berichten .  Das cCCR ist heute d ie 
fü h rende g lobale P lattform fü r Berichte zu kommu nalen Kl imaschutzmaßnahmen . An 
i h r  bete i l igen sich über 500 kommu nale und subnationale Gebietskörperschaften aus 
44 Staaten . Auf E in ladung von VN-Genera lsekretär Ban Ki-moon ist  das cCCR als 
offizie l le Kl ima-Berichtsplattform auf dem Kl imag ipfe l i n  New York am 23 .  September 
20 1 4  vorgeste l lt worden . Es hat damit e inen quasi offizie l len Status auf VN-Ebene 
erhalten .  

D ie M in isterin fü r Bu ndesangelegenhe iten , Europa und Med ien hat d ie Entwicklung 
von carbonn i n  den Jahren 20 1 3  und 20 1 4  du rch Zuwendungen gefördert .  Im 
M itte lpunkt der Projekte der beiden Jahre standes,  e inerseits d ie eng l ischsprach igen 
U nterlagen ins Deutsche zu übersetzen und andererseits d re i  P i lotstud ien in 
nord rhe in-westfä l ischen Städten (Bottrop,  Dortmu nd und Essen)  du rchzufüh ren . 
Zudem wu rde im Jahr  20 1 4  d ie Weiterentwicklung der P lattform unterstützt, d ie  
erforderl ich war, um das cCCR auf se ine quasi-offizie l le Funktion vorzubereiten .  D ie  
U nterstützu ng des cCCR hat e inen wichtigen Be itrag zum Erreichen meh rerer  Zie le 
der E ine-Welt-Strateg ie im Hand lungsfeld „Kl imaschutz" und im Hand lungsfe ld 
„Gutes Reg ierungs- und Verwaltu ngshandeln"  gele istet. 

4. Hand l u ngsfeld „Wi rtschaft" 

4.1 Au ßenwirtschaftsförderu n g  

I m  Bereich der Au ßenwi rtschaftsförderung besitzen d ie  Projekte des Landes keinen 
ausdrückl ich entwicklungspol itischen Auftrag . S ie tragen jedoch zu r Entwick lung i n  
den Zie l ländern bei , i ndem N RW-Unternehmen du rch Handel  oder I nvestitionen dort 
Arbe itsplätze schaffen bzw. i n  d iesen Ländern neuere Tech nolog ien und 
I n novationen e infüh ren .  N RW-U nternehmen s ind im Rahmen ih rer  
Auslandsengagements Akteu re ,  d ie positiv auf E inkommen u nd Arbeitsbed ingu ngen 
in  Entwicklungs ländern wi rken können .  Das g i lt a l lerd i ngs nur dan n ,  wenn  das 
wi rtschaftl iche Engagement auf Fa irness gegründet ist und fü r beide Seiten e ine 
echte „Win-Win"-S ituation m it sich bri ngt. 

I nsbesondere m itte lständ ische U nternehmen treten in  der Regel  über Kooperationen 
in  neue Märkte e in , wodu rch d ie Partnerunternehmen im Zie l land Wissens- u nd 
Wettbewerbszuwachs erfahren .  Aus- und Weiterb i ldung ist dabei häufig e in  Anl iegen 
der nord rhe in-westfä l ischen U nternehmen , um i h re Produkte und Leistu ngen im 
Zie lmarkt i n  der erforderl ichen Qual ität erzeugen zu können . 
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Die nord rhein-westfä l ische Au ßenwi rtschaftsförderung trägt i nsoweit i nd i rekt zu den 
entwicklungspol itischen Zie len der Landesreg ierung be i ,  i ndem kle ine und 
m itte lständ ische U nternehmen , i n  i h rem wachsenden I nteresse zu expand ieren und 
sich Märkte auch in  Entwicklungs- und Schwel len ländern zu ersch l ießen , 
Unterstützu ng du rch das Land erfahren . Ziel  der Au ßenwi rtschaftsförderung ist es,  
Unterneh men aus Nordrhe in-Westfalen fü r außenwi rtschaftl iche Aktivitäten zu 
sens ib i l is ieren ,  gangbare Wege aufzuzeigen und s ie zu motivieren , Chancen ,  d ie 
Kooperationen bieten ,  zu nutzen . 

Vor d iesem H interg rund fördert d ie Landesreg ierung regelmäßig 
F i rmengemeinschaftsstände auf Fachmessen fü r U nternehmen der Bergbautechn i k  
in  Bras i l ien und Ch i l e .  I m  November 20 1 5  besuchte Frau M in isterpräs identi n 
Hanne lore Kraft gemeinsam mit Herrn Wirtschaftsmin ister Garre lt Du in  und e iner 
d re ißigköpfigen Wirtschaftsdelegation Ch i le und Kolumbien . Weitere 
Unterneh merre isen fü hrten u .a .  nach I ndonesien , Myanmar oder Mexiko . H ier 
konnten s ich U nternehmen über ihre Kooperationschancen m it lokalen U nte rnehmen 
i nform ieren .  M it dem Projekt N RW goes to Braz i l  PLUS gab d ie  Landesreg ierung in 
20 1 2  den Anstoß fü r d ie B i ldung e ines Netzwerkes von U nternehmen , d ie im 
Rahmen der projektorientierten Entwick lung und Beg le itu ng von 
Unternehmenskooperationen im Bere ich Energ ie- und U mwelttechn ik  fü r den 
bras i l ian ischen Markt unterstützt werden . Das Projekt wi rd seit 20 1 4  von der I H K  
Essen und den bete i l igten U nternehmen selbständ ig fortgesetzt . 

D ie Messebete i l i gungen u nd U nternehmerreisen der Landesreg ierung i n  
Entwicklu ngs- und Schwel len ländern werden m it dem umfangreichen Angebot 
weiterer Akteu re der Au ßenwi rtschaftsförderung in Nordrhe in-Westfa len koord in iert .  

Es ist beabsichtigt, auch in  den fo lgenden Jahren Projekte i n  Schwel len- und 
Entwicklu ngsländer du rchzufü h ren .  Das jährl iche Budget fü r Projekte i n  d iesen 
Ländern beläuft sich auf ca . 300 . 000 bis 500 .000 Euro .  

Auszug d e r  vom La n d  Nord rhei n -Westfa len d u rchgefü h rten Projekte : 

F i rmengemeinschaftsstand Exposibram (Bergbautech n ik) ,  Belo Horizonte / 

B ras i l ie n  (a l le zwei Jahre)  

F i rmengemeinschaftsstand Expomin  (Bergbautechn ik) ,  Santiago de Ch i le / 

C h i le (a l le zwei Jahre)  

November 20 1 3: Delegationsre ise I ndones i e n ,  Myanmar unter Leitung von 
Staatssekretär Dr. Horzetzky 

201 3-20 1 4 : N RW goes to Brazi l PLUS - Projektorientierte Entwicklung und  
Beg leitung von Unternehmenskooperationen im  Bereich Energ ie- und 
U mwelttech n i k  fü r den bras i l ian ischen Markt . Das Projekt wi rd seither 
selbständ ig fortgesetzt du rch d ie  I H K  Essen und d ie bete i l igten U nternehmen . 

September 20 1 4 : U nternehmerre ise Mexiko / Automobi lzu l ieferer 
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Oktober 20 1 4 : U nternehmerre ise I n donesien 

Februar 20 1 5 : F i rmengemeinschaftsstand WAC E E  (West African Clean 
Energy & Envi ronment Exh ib ition & Conference) ,  Accra / G hana (auch : 20 1 2 , 
20 1 3) 

März 201 5 :  U nternehmerre ise Al ban ie n  u nter Leitung von Staatssekretär Dr. 
Horzetzky 

März 20 1 5 : Afrika-Kreis m it Staatssekretär Dr. Horzetzky, dem Afrika-Vere in  
der Deutschen Wirtschaft und U nternehmensvertretern aus N RW 

September 20 1 5 : U nternehmerre ise Mex i ko ,  Automotive 

Oktober 201 5 :  U nternehmerre ise Ase rba idschan u nter Leitu ng von 
Staatssekretär Dr. Horzetzky 

November 20 1 5 : Reise der M in isterpräsidentin m it Wirtschaftsmin ister Du in  
und Wirtschaftsde legation nach Ch i le und  Kolumbien 

Februar 20 1 6 : Roundtable Gu inea 

Geplant fü r das Jahr  20 1 6 : 

Apri l 20 1 6 : U nterneh merre ise Mexiko ,  Automotive , an lässl ich der Messe 
Expo mag 

Mai 20 1 6 : N RW goes to I ra n  u nter Le itung von Wirtschaftsmin ister Du in  

Mai  20 1 6 : U nternehmerre ise I n d o nes ien/S i n g a p u r  

Oktober 201 6 :  Messebete i l i gung Tehera n  I nternational  l ndustry Expo 

4.2 Weitere Akteu re der Au ßenw i rtschaftsförderu n g : Handwerks kammern,  

Baugewerbl iche Verbä nde 

Die Landesreg ierung hat es sich zu m Ziel gesetzt ,  Entwicklungszusammenarbeit und  
Au ßenwirtschaft stärker zu  verzahnen . D ie  Schaffung von Arbeits- und 
Ausb i ldungsp lätzen i n  den Ländern des Südens trägt maßgebl ich dazu bei ,  Armut zu 
bekämpfen und B i ldung zu fördern .  Seit 201 0 u nterstützt die Landesreg ierung daher 
das a l le zwei Jahre stattfi ndende Deutsch-Afri kan ische Wi rtschaftsforu m ,  das d ie 
Auslandsgesel lschaft Nord rhe in-Westfa len i n  Zusammenarbeit m it der I H K  zu 
Dortmund ausrichtet . Erstma l ig konnten 20 1 4  d ie  in Afrika etabl ierten AHKs vo l lzäh l ig 
i n  das Forum e ingebunden werden ,  das in  der I H K  zu Dortmund stattfi ndet .  Auch der 
Afrika-Verein  der Deutschen Wirtschaft und N RW . I nternational  s ind Partner des 
Forums .  
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Das Deutsch -Afri ka n ische Wi rtschaftsforu m ist d ie aus wi rtschaftl icher S icht 
wichtigste Afrika-Veransta ltu ng in Nord rhe in-Westfa len .  H ier  können sich deutsche 
U nternehmen über Märkte und Zuku nftsbranchen inform ieren und zugle ich m it 
afrikan ischen Partnern ins Gespräch kommen . Die Veransta ltu ng erhä lt aus dem Etat 
der Staatskanzlei e inen fi nanziel len Zuschuss .  Das vierte deutsch-afrikan ische 
Wirtschaftsforum N RW fand am 23 . Februar 20 1 6  erneut in Dortmund statt und bot 
exkl us ive und aktuel le Marktdaten fü r U nternehmer, Expertenkontakte sowie e ine 
Beratungs- und AH K-Lounge .  M it über 300 Besuchern hat s ich das Forum als e ine 
der wichtigsten Afrika-Wirtschaftskonferenzen in  Deutsch land etabl iert .  
Botschafterinnen u nd Botschafter afrikan ischer Länder nutzen d ie Veransta ltung 
rege lmäßig , um das Potenzial i h rer Heimat aufzuzeigen .  D ie Sch i rmherrschaft 
übern immt trad itione l l  d ie M in isterpräs identi n .  Das nächste Deutsch-Afrikan ische 
Wirtschaftsforum N RW ist fü r 20 1 8  geplant .  

E in  wichtiges Marktfeld ist auch das zunehmend von den afrikan ischen Partnern 
nachgefragte Themenfeld des Capacity B u i l d i ng , der Fachkräfteausbi ld ung und des 
Fachkräfteaustausches . H ier le isten viele Unternehmen bereits hervorragende Arbeit. 
D iese könnte noch weiter ausgebaut u nd zu e inem wicht igen Wettbewerbsvorte i l  
werden . M it den Ressou rcen des Landes lassen sich aber n icht d ie wi rkl ich g roßen 
Projekte anstoßen - h ier sind d ie U nternehmen selbst gefragt. Die Landesreg ierung 
kann jedoch du rch e igene Veranstaltungen ,  Delegationsreisen und e ine Ausrichtung 
der Au ßenwi rtschaftsförderung z. B .  auf den afrikan ischen Markt Anstöße geben . 

Aktivitäten der I n d ustrie- u n d  Handelskammern sowie der Baugewerbl ichen 

Verbä nde N RW 

Das Schwerpunktkammersystem der I ndustrie- und Handelskammern i n  N RW 
umfasst a l le wicht igen Reg ionen der Entwickl ungs- und Schwel len länder .  Damit 
ste l len sie im Verbund sicher, dass tiefergehende I nformationen und Beratu ng zu im 
I nteresse nordrhe in-westfä l ischer U nternehmen stehenden Auslandsmärkten 
angeboten werden können . D ie Kammern kooperieren eng m it den deutschen 
Auslandshandelskammern (AH Ks) ,  d ie in  90 Ländern an 1 30 Standorten - darunter 
knapp d ie Hä lfte in Entwick lu ngs- und Schwel len ländern - präsent s ind .  

Be i  der IHK Bonn / Rhein-S ieg ist e in  „ EZ-Scout" d e s  BMZ angesiedelt , der 
Unternehmen über d ie im Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) 
bestehenden Förder- und F inanzierungs instrumente informiert und berät. Auch im 
N RW-Handwerk (Westdeutscher Han dwerkskammertag ,  WH KT) wi rd seit 
Oktober 201 5 ein EZ-Scout des BMZ eingesetzt . 

Die I H K  M ittlerer N iederrhe in inform iert seit 201 3 m it e i nem I nternet-B log m it 
zah l reichen Be iträgen , Unterneh mens- und Pub l ikationsdatenbanken sowie 
Erfahrungsberichten aus der unternehmerischen Praxis ü ber d ie Reg ion Su bsahara
Afrika (www . subsahara-afri ka- ihk .de ) .  

D ie  nord rhein-westfä l ischen Handwerks kammern unterha lten e ine Reihe von 
Kontakten und Kooperationen mit Organ isationen i n  Entwicklungs- u nd 
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Schwel len ländern im Bereich der Berufl ichen B i ldung .  ( u .a .  Burk ina Faso , Ma l i ,  
Uganda (HWK Köln ) ,  Ch i le (HWK Aachen) ,  Costa Rica und Kuba (HWK Dortmund) .  

D ie Baugewerbl ichen Verbände N RW unterha lten seit 20 1 2  e in  sogenan ntes 
Kammer- und Verbandspartnerschaftsprojekt m it Bauverbänden aus Ken ia ,  Äthiopien 
und Uganda. U nter dem Sch lagwort „Stärkung der Verbände und i h res 
Dienstleistungsangebots fü r die M itg l ieder" geht es dabei um d ie Schu lung der 
lokalen Baufi rmen ,  um Management-Tra in ings fü r d ie Verbände,  um das Thema 
I nteressenvertretu ng und Lobbyarbe it sowie um d ie  An bahnung von Jo int Ventu res 
zwischen ostafrikan ischen und deutschen M itte lständ lern im Bausektor. 

Die Baugewerbl ichen Verbände N RW koord i n ieren zudem die Bete i l ig ung von 
Bauunternehmen an g rößeren lnfrastru ktu rprojekten i n  Afri ka , d ie  renommiert 
fi nanziert s ind . So arbeiteten baugewerbl iche U nternehmen aus N RW bereits i n  der 
Vergangenheit e rfo lgreich i n  N i g e ria,  Kameru n und Madagaskar. Darüber h i naus 
werden derze it m it loka len Partnern Bauprojekte i n  Uganda und Li beria 

systematisch bearbeitet. 

U nternehmen werden h ierbei betreut und beg le itet von M itarbeitern der 
Baugewerbl ichen Verbände.  An den i n  versch iedenen afrikan ischen Ländern tätigen 
Konsortien s ind U nternehmen m it zwischen 1 5  u nd 250 M itarbeitern bete i l igt .  D iverse 
Veransta ltu ngen zu afrikan ischen Märkten machen handwerkl iche Bauunternehmen 
auf d ie  Potenziale der Reg ion aufmerksam . 

I nsgesamt organ is ierten d ie I H Ks in  Nordrhe in-Westfa len im Jahr  20 1 3/20 1 4  (Zah len 
fü r 201 5 l iegen noch n icht vor) u nter anderem 20 Afrika-Veransta ltungen und zwei 
U nternehmerre isen i n  d ie  Reg ion m it zusammengenommen fast 1 .000 Tei lnehmern .  

4.3 Ausländ ische D i re ktinvestitionen 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Landesreg ierung m it dem Zie l ,  Arbeitsplätze zu 
schaffen ist - ü ber das internationale Marketing „Wirtschaftsstandort N RW" h inaus -
I nvestoren anzuwerben und zu betreuen . Dabei konzentriert s ich d ie 
Landesreg ierung auf d ie g roßen EU- und OECD-Länder, d ie auch den größten Erfolg 
fü r aus länd ische D i rektinvestitionen versprechen , sowie auf wichtige 
Schwel len länder. 

E ine Schn ittste l le zwischen den Zie l ländern der landeseigenen Wirtschaftsförderung 
N RW . l nvest und den Entwicklungs ländern ist das Land I n d i e n .  I n  N RW g ibt es 1 00 
U nternehmen , deren Muttergesel lschaft i h ren F i rmensitz i n  I nd ien hat .  D ies s ind 
22 ,6  % der ind ischen F i rmen in  Deutsch land , insgesamt weist Nord rhe in-Westfalen 
somit d ie meisten ind ischen U nternehmen in nerha lb Deutsch lands auf. 

Seit dem Jahr  2007 unterhä lt d ie  Landesreg ierung e in  Auslandsbü ro der N RW . l nvest 
in I nd ien . Der dortige Repräsentant des Landes i nform iert Unternehmen in I nd ien 
ü ber den Wirtschaftsstandort Nord rhe in-Westfa len , ü ber das Umfe ld und  das 
I nvestitionskl ima ,  über rechtl iche und sozia le Rahmenbed i ngu ngen in  Deutsch land 
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sowie über Städte und Standorte , Messen und Marktchancen .  Er  ist d ie erste 

An laufste l le fü r ind ische U nternehmen m it I nvestitionsabsichten in Nord rhe in
Westfa len .  I n  Reaktion auf d ie  versch lechterte wi rtschaftl iche S ituation in  I nd ien seit 
201 3 und d ie i nfo lgedessen stark zu rück gegangene Nachfrage nach d ieser 
Dienstleistu ng wu rden der U mfang der Aktivitäten in  I nd ien u nd des Repräsentanten 
vor Ort seit 20 1 5  reduziert .  

In den letzten Jahren wu rden i n  versch ieden Städten in  I nd ien Veransta ltungen zum 
Standortmarket ing und I nvestitionsseminare du rchgeführt ,  Delegationen aus 
Nord rhe in-Westfa len in  I nd ien betreut und v ie le i nd ische F i rmen über den Standort 
Nord rhe in-Westfa len informiert und beraten ,  m it dem Zie l ,  i nd ische U nternehmen auf 
den Standort aufmerksam zu machen .  Partner waren jewei ls lokale E in richtungen m it 
internationalem H intergrund :  

Apri l 20 1 3 i n  Bangalore - N RW Seminar for the IT l ndustry in  l nd ia :  
N RW in  Germany: A Prime Market and Bus iness Location for l nd ia 's IT l ndustry 

September 20 1 3  i n  M u m ba i ,  P u ne a n d  Bangalore - Roadshow of N RW Business 
Seminar: 
Mumba i :  
Pune :  

Bangalore :  

N RW - Gateway for I nd ian P lastics l ndustry to  Europe 
N RW Business Seminar for the Association of Pune Young 
Entrepreneurs 
N RW Business Sympos ium for Federation of Karnataka Chambers of 
Commerce and l ndustries (FKCCI )  

März 20 1 4  in  B h u pa neshwa r, M u m ba i ,  Ba ngalore - Roadshow of N RW Business 
Seminars :  N RW as business location for I nd ian compan ies of d iverse sectors 

September 20 1 4  in  Chennai ,  Ah medabad , New Del h i :  

Roadshow of N RW Business Sem inars for the Mach ine Maker l ndustry i n  
cooperation with VDMA 

März 201 5 in M u m ba i ,  Kol kata , Bangalore :  

Roadshow of  N RW Business Seminars for the Mach ine Maker l ndustry i n  
cooperation with VDMA 

Im Rahmen der Ansied l ungsbetreuung u nd Bestandspflege ausländ ischer F i rmen in  
Nordrhe in-Westfa len unterstützt d ie Landesreg ierung des Weiteren kostenfre i 
U nternehmen ,  d ie aus Ländern Afrikas ,  M itte l- und Südamerikas oder  As iens 
kommen . Von etwa 1 5 .000 aus länd ischen ,  in  Nord rhe in-Westfa len ansässigen 
F i rmen stammen ci rca 500 aus d iesen Ländern . 

4.4 Tariftreue- u n d  Vergabegesetz N RW (TVgG -N RW) 

DasTariftreue- u n d  Vergabegesetz N RW (TVgG-N RW) von 20 1 2  wi rd auch a ls 
Be itrag zur Umsetzung der E i ne-Welt-Strateg ie der Landesreg ierung gesehen .  Es 
verbessert d ie Voraussetzu ngen ,  um ökolog ische und soziale Kriterien sowie 
Gendergerechtigkeit bei Beschaffu ngsvorgängen der Landes- und 
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Kommunalverwaltu ngen zu berücksichtigen .  D ie E in ha ltu ng ökolog ischer und 
sozia ler Kriterien sowie Gendergerechtigkeit be i  Beschaffungsvorgängen der 
Landes- und Kommunalverwaltu ngen ist  e in  Zie l  im Hand lungsfe ld „Wirtschaft" . 

U m  d ieses Ziel  zu fördern , hat d ie Landesreg ierung das TVgG-N RW weiter 
konkretis iert (u . a .  m it der Rechtsverordnung zum Tariftreue- und Vergabegesetz 
Nord rhe in-Westfa len ;  RVO TVgG-N RW) sowie zah l reiche 
I nformationsveransta ltu ngen fü r d ie Vergabepraxis abgeha lten .  Veröffentl ichu ngen 
wie der „ Leitfaden zur Rechtsverord n u n g  zu m Tariftreue- und Vergabegesetz 
Nord rhein-Westfalen" und  d ie  „ FAQ-Liste zum Tariftreue- und Vergabegesetz N RW" 
tragen zu r rechtskonformen Umsetzu ng der normierten ökolog ischen und sozia len 
Kriterien sowie zu r Gendergerechtig keit bei der öffentl ichen Beschaffung be i .  

D ie recht l ichen Vorgaben stärken d ie Vorbi ldfunktion fü r e i n  fa i res u n d  gerechtes 
E inkaufen auf dem Markt. B ieter tragen besondere Verantwortung ,  um den E insatz 
von Produkten zu vermeiden ,  d ie unter M issachtung der i n  best immten I LO
Kernarbeitsnormen festgelegten M indeststandards gewonnen oder  hergeste l lt 
worden s ind . Dabei kan n  es sich vor a l lem um bestimmte Produkte handel n ,  d ie in 
Entwicklu ngs- und Schwel len ländern gefertigt werden . D ie re levanten 
Herkunfts länder ergeben sich aus der von der OECD herausgegebenen Liste der 
Entwicklu ngs- und Schwel len länder (DAC-Liste der „Entwicklungs länder und -
gebiete"). 

I m  Bereich der E inha ltung von M indestlöhnen hat d ie Prüfbehörde TVgG-N RW,  
welche fü r d ie  Kontro l le  der  entsprechenden Vorgaben im Bereich des öffentl ichen 
Personenverkehrs auf Straße und Sch iene sowie des vergabespezifischen 
Mindestlohns zuständ ig ist, i h re Tätigkeit aufgenommen und intens iviert s ie stetig 
weiter. 

D ie Wirku ngen des TVgG-N RW wu rden m it B l ick auf i h re Effizienz u nd 
Zielerreich ung wissenschaftl ich eva lu iert .  D ie Landesreg ierung hat den Landtag 
darü ber  unterrichtet. Die Ziele des Gesetzes werden von den Anwendern weit 
überwiegend gete i lt .  I m  Rahmen e iner Optim ierung des Gesetzes wi rd es darum 
gehen , den  admin istrativen Aufwand fü r d ie Bete i l igten  zu senken und d ie 
Anwenderfreund l ichke it i nsgesamt zu erhöhen . D ieses Ziel  verfo lgt d ie  
Landesreg ierung m it dem im März 20 1 6  vorge legten Entwurf fü r e ine Novel le des 
Tariftreue- und Vergabegesetzes . 

4.5 newtrade n rw  

Gemeinsam m i t  der  Stiftu ng U mwelt und  Entwick lung Nord rhe in-Westfa len hat d ie  
Landesreg ierung zum 1 .  März 20 1 3 das  Büro „ newtrade n rw" als 
Kooperationsprojekt ins Leben gerufen .  Im Kontext der E ine-Welt-Strateg ie besteht 
d ie Aufgabe des Büros dari n ,  d ie nachhalt ige öffentl iche Beschaffung im Land zu 
fördern . Das Büro flankiert d ie  pol it ische Arbe it der Landesreg ierung sowie d ie  
nachha lt igen Beschaffu ngsbestrebungen i n  der Praxis und  u nterstützt öffentl iche 
Vergabestel len . 
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Das Büro verfo lgt zwei Zielsetzu ngen :  

1 .  Die Verbesseru ng von pol itischen Rahmenbed ingungen zu r U msetzu ng 
nachhalt iger öffentl icher Beschaffu ng unter besonderer Berücksichtigung der 
1 LO-Kernarbeitsnormen . 

2 .  D i e  Förderung e iner nach halt igeren öffentl ichen Beschaffungspraxis .  

Newtrade nrw n immt ind i rekt E infl uss, i ndem es An regungen und Argumentationen 
fü r d ie  Landesreg ierung Nordrhein-Westfalens sowie fü r d ie  Praxis im Al lgemeinen 
bietet. M it se inen Aktivitäten veranschau l icht es Mög l ichkeiten und Vortei le  e iner 
nachha lt igen öffentl ichen Beschaffung und unterstützt untersch ied l iche Zielg ruppen 
bei i h rer Entscheidu ngsfindung . 

Folgende Projekte setzt das Büro um :  

Good Practices von Kom m u nen 

Bis lang existieren fü r Nord rhe in-Westfa len ke ine Berichte über  Praxiserfahrungen 
von Kommunen bei der struktu re l len Umste l lung i h res E inkaufs .  Newtrade nrw 
sch l ießt d iese Lücke und b ietet Kommunen d ie Mög l ichkeit , i h re nachhalt ige 
Beschaffungspraxis in  Form von Stud ien aufzubereiten .  Die Beispiele so l len anderen 
kommunalen Entscheidungsträgern An regungen fü r i h re organ isatorische 
Weiterentwicklung l iefern . Aktue l l  werden vom Büro d ie Erfahrungen der Stadt 
Dortmund als Good Practice verschriftl icht. 

Die Aufbere itung von kommunalen Good Practices läuft kontin u ierl ich b is 20 1 7 . 

P i l otprojekt zur Erfü l l u n g  sozialer Vorgaben i n  öffentl ichen Vergabeverfa h re n  

Newtrade nrw arbe itet an der Entwicklung e ines Kontro l lverfahrens zur Umsetzu ng 
der im TVgG-N RW festgehaltenen sozia len Nachhalt igkeitsaspekte ( I LO
Kernarbeitsnormen) .  E in  solches Verfahren sol l  im Rahmen mehrerer öffentl icher 
Aussch re ibungen TVgG-konform erprobt werden . Ziel  ist ,  d ie gewon nenen 
Erken ntn isse m it B l ick auf d ie vergaberechtl iche S ituation auch in  d ie 
Weiterentwicklung gesetzl icher Rahmenbed ingungen ei nfl ießen zu lassen .  

langfristig so l l  das  P i lotprojekt stetig erweitert werden . Für  U nternehmen bietet sich 
d ie Mög l ichkeit der Qual ifikation im Rahmen öffentl icher Vergabeverfahren ,  wä hrend 
Kommunen auf e in  erprobtes I nstrument zu r Erfü l lung  sozialer Vorgaben i n  der 
öffentl ichen Beschaffung zu rückg reifen können . D ie rechtssichere I mplementierung 
im Beschaffungsprozess sowie der Kontakt zu e inem qual ifizierten Lieferantenpool 
reduzieren sch l ieß l ich den bürokratischen Aufwand fü r Kommunen .  

Forsch u n gsverb u n d  

Gemeinsam mit dem Min isteri um fü r I n novation , Wissenschaft u nd Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfa len hat newtrade nrw einen Forschungsverbund in iti iert ,  der 
s ich mit dem Themenkomplex öffentl icher Beschaffung und g lobaler Wertschöpfu ng 
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auseinandersetzt . Zie l  des Verbu ndes ist, wissenschaftl iche Ergebn isse 
zusammenzutragen sowie objektive Belege für die Wirksamkeit e iner  nachha lt igen 
öffentl ichen Beschaffungspraxis zu generieren .  Zu den festen M itg l iedern des 
Forschu ngsverbu ndes gehören aktue l l :  newtrade nrw, das Deutsche I nstitut fü r 
Entwickl ungspo l it ik (D I E) ,  das Zentrum fü r Entwicklungsforschung (ZEF) ,  das 
Wupperta l I nstitut fü r Kl ima ,  Umwelt, Energ ie GmbH , das Bonn I nternational  Center 
for Conversion (B I CC) sowie das I nstitut fü r Handelsforschung GmbH . 

Für  20 1 6  ist geplant ,  das Forschungsnetzwerk zu etab l ieren und das 
Forsch ungsprog ramm zu entwickel n .  D ie F inanzierung der Etab l ieru ngsphase erfolgt 
ü ber  das M in isterium fü r I n novation ,  Wissenschaft und Forschung . 

H a ndwerk m it Verantwortung 

Das Handwerk gehört zu den trad itionsre ichsten und bedeutendsten 
Wirtschaftszweigen i n  Deutsch land . Al le in i n  N RW arbe iten 1 ,  1 M i l l ionen Beschäftigte 
in  über 1 88 . 1 00 Betrieben .  S ie erwi rtschaften e inen Jahresumsatz von 1 1 3 , 1 
M i l l iarden Euro .  Darü ber h inaus nehmen handwerkl iche Betriebe e ine wichtige 
gesel lschaftl iche Rol le  war. In d iesem Zusammenhang beg le itet newtrade n rw den 
gemeinn ützigen Vere in  „Handwerk m it Verantwortung" be im strateg ischen und 
organ isatorischen Aufbau .  Z ie l  ist, verantwortungsvo l l  wi rtschaftenden Handwerkern 
e ine P lattform zu b ieten , d ie  sie kontin u ierl ich bei der U msetzu ng von 
Nachha ltigkeitsaspekten unterstützt . Der Vere in  so l l  aufzeigen ,  dass es entgegen der 
geläufigen Vorbeha lte seh r  woh l  auch kle inen und mitte lständ ischen U nternehmen 
mög l ich ist, auf nachhalt ige Produ ktionsbed ingungen zu achten .  Dadu rch wi rd es den 
Handwerkern auch ermög l icht, d ie öffentl iche Nachfrage nach nachha lt igen Waren 
und Dienstleistungen zu bed ienen .  

Bestattu ngsgesetz N RW 

Gemäß § 4a Bestattungsgesetz N RW dürfen auf Friedhöfen nu r  noch G rabmäler und 
Grabeinfassungen aus Natu rste in  aufgeste l lt werden ,  wenn  sie (a) aus solchen 
Ländern stammen , die bei der Herste l l ung n icht gegen das internationale Verbot 
sch l immster Formen der Kinderarbeit ( I LO-Konvention 1 82)  verstoßen haben ,  oder 
(b) entsprechend zertifiziert worden s ind . Für d ie  Prüfung und Anerkennung von 
Standardorgan isationen ist der M in ister fü r Bu ndesangelegenhe iten ,  Eu ropa und 
Med ien und Chef der Staatskanzlei a ls das fü r E ine-Welt-Pol it ik zuständ ige Ressort 
verantwort l ich . M it der Umsetzung der gesetzl ichen Aufgabe ist newtrade n rw 
betraut. 

4.6 Corporate Social  Res pons i b i l ity (CSR)-Strategie N RW 

Zu den Zie len der CSR-Strateg ie N RW gehört d ie  Stärku ng von CSR 
(Gesel lschaftl iche Verantwortung von U nternehmen)  i n  internat ionalen 
zusammenhängen . Beim Sch ritt i n  neue Märkte werden U nternehmen mit anderen 
Rahmenbed ingu ngen konfrontiert a ls i n  i h rem Heimatland . Von der 
Geschäftsanbah nung ü ber  den Export bis h in  zu den Kontakten zu Zu l ieferern treffen 
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sie auf Herausforderungen ,  denen sie angemessen begegnen müssen .  CSR kan n  
dabei e i n  Kompass sein . 

I n  Kooperation m it den Organ isationen der Au ßenwi rtschaft hat d ie Landesreg ierung 
den Dia log über d ie E in haltu ng i nternationaler Standards ( UN Global Compact, 

OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen, IL O-Grundsatzerklärung, ISO 

26. 000) mit exportorientierten Branchen - insbesondere mit der 
Bergbauzu l ieferindustrie , Koh le importfi rmen und Vertretern der Text i l - und 
Modewi rtschaft - begonnen . 

Das M in isterium fü r Wirtschaft, Energ ie ,  I ndustrie ,  M itte lstand und Handwerk hat 
meh rere Workshops und Gesprächsforen du rchgeführt, um U nternehmen aus der 
Texti l i ndustrie und der Energ iewi rtschaft fü r d ie Herausforderungen g lobaler 
Lieferketten zu sens ib i l is ieren .  

20 1 4  wu rden zwei Workshops zum Thema „CSR - Produkt ionsbed ingungen in  der 
Bekleid ungsherste l l ung" mit Vertretern von U nternehmen , Verbänden , Wissenschaft , 
Gewerkschaften und N ichtreg ierungsorgan isationen du rchgefüh rt. Dabei haben sich 
die Te i l nehmerin nen und Tei l nehmer zu den Zielen des „Bündn isses fü r nachha lt ige 
Texti l ien"  auf der Bu ndesebene bekannt und vere inbart, den CSR-Prozess in 
Nord rhe in-Westfa len fortzusetzen .  Weitere Workshops haben 201 5 m it 
Handelsunternehmen stattgefunden . 

Darüber h inaus nehmen zu Beg inn  des Jahres 20 1 6  fünf CS R-Kom petenzzentre n  i n  
Nord rhe in-Westfa len ih re Arbeit auf, d ie  s ich unter anderem mit der  
Unternehmensverantwortu ng i n  weit verzweigten g lobalen Lieferketten befassen .  M it 
dem CSR-Kompetenzzentrum „Text i l  & Bekleid u ng" wi rd e in  k lares Zeichen gesetzt: 

• Die Bekleidungsu nternehmen und i h re Verbände ü bernehmen 
Verantwortung fü r i h re Wertschöpfu ngsketten ;  

• Sie wol len d ie Arbeitsbed ingungen in  den weltweiten Prod uktionsstätten 
der Bekleidungs industrie nachha lt ig verbessern ; 

• Dabei b i lden d ie I LO-Kernarbeitsnormen,  d ie OECD-Leitsätze fü r 
internationale U nternehmen und d ie U N-Leitprinzip ien fü r Wi rtschaft und 
Menschenrechte den Orient ierungsrahmen . 

Die Landesreg ierung hat zudem im Jahr  20 1 5  e ine B rosch ü re „Gesel lschaftl iche 

Verantwortu n g  i m  i nternationalen Ma rkt" i n  deutscher u nd eng l ischer Sprache 
herausgegeben , die Best Practice-Beispiele und praktisches Know-how fü r N RW
U nternehmen bietet, d ie in internationalen Märkten - unter anderem Asien , I nd ien 
und Afrika - tätig s ind . 

Für  d ie  CSR-Workshops stehen M itte l i n  Höhe von 20 .000 Euro zu r Verfügung . Fü r  
d ie CSR-Kompetenzzentren wu rde jewei ls  e i ne  maximale Förderung i n  Höhe von 
400 .000 Euro ü ber d re i  Jahre zugesagt. 
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4.7 Fai rer Handel  

Nord rhein-Westfalen hat s ich im laufe der vergangenen Jahre zu r Fa i r-Handels
Reg ion N r. 1 i n  Deutsch land entwickelt . D ie Landesreg ierung unterstützt die weitere 
Entwicklung  des fa i ren  Handels i n  Nord rhe in -Westfa len a ls Be itrag zu e inem 
g lobalen fa i ren Handel  in  mehrfacher  H ins icht: 

Messe FA! R 

Nach den erfo lgreichen Auftakten i n  den Jahren 201 0 - 20 1 2  hat d ie 
Landesreg ierung d ie Fortentwicklung der Messe „FA! R & Friends" i n  Dortmund  zu r 
deutschen Le itmesse des fa i ren Handels weiter beg le itet. D ies gesch ieht vor a l lem 
im Rahmen e i nes EFRE-Projekts der Stadt Dortmund fü r die Jahre 20 1 3  - 20 1 5 , das 
vom Land Nord rhein-Westfa len konzeptionel l  und finanzie l l  u nterstützt wi rd . D ie 
Gesamtkosten des Projekts belaufen s ich auf ru nd 950.000 Euro ,  wovon Land , EU 
und Stadt Dortmund rund 485.000 Euro tragen .  

Das Zie l ,  d ie  Messe auch zah lenmäßig weiterzuentwickeln ,  wu rde i n  den 
vergangenen Jahren erre icht, d ie  Ausste l lerzah len s ind zwischen 201 2 und 201 5 
deutl ich gestiegen :  

2012 1 2 1  Ausste l ler  aus 1 6  Ländern , 3 .200 Besucheri nnen 

2013 1 37 Ausste l ler  aus 1 3  Ländern , 3 . 600 Besucheri nnen 

2014 1 60 Ausste l ler  aus 1 5  Ländern , 4 .000 Besucheri nnen 

2015 1 62 Ausste l ler  aus 1 7  Ländern , 3 . 500 Besucheri nnen 

Darüber h i naus wurden auch d ie  i nha lt l ichen Themen ausgebaut .  Se i t  201 3 kamen 
Zuku nftstrends m it i n  d ie  Prod uktpa lette , wie zum Beispie l  nachha lt ige Prod ukte und 
Dienstleistungen aus den Bereichen Re- und U pcycl ing („Aus a lt mach neu")  sowie 
gemeinschaftl icher Konsum („Meins ist Deins") oder eth ische Geldan lagen . 

Au ßerdem u nterstützt das Land Nord rhe in-Westfa len se it 20 1 2  d ie  stärkere 
I nternational ität der Messe . Gefördert von der Landesreg ierung hat d ie G IZ  i n  den 
Jahren von 201 2 bis 201 5 e ine jährl iche Sonderschau m it e i ner wechselnden 
Gastreg ion du rchgeführt ,  d ie  dazu beigetragen hat ,  Ausste l lern aus den jewei l igen 
Reg ionen den Zugang zum europäischen und deutschen Markt zu eröffnen (20 12: 

Afrika, 20 13: Asien, 2014: Lateinamerika). Die Messe fand im Jahr  20 1 5  vom 28 . -30 .  
August statt ; Gastländer waren in  d iesem Jahr  d ie  Staaten Zentralasiens und 
Nordafrikas .  Rund 32 Tei l nehmer der Sonderschau „Orient meets Occident" nutzten 
d ie  Chance ,  Kontakte zu deutschen Importeuren fa i r  gehandelter Prod ukte zu 
kn üpfen .  Die gefragtesten Angebote der Messe waren erneut fa i re Texti l ien , 
Lebensmitte l ,  Re- und Upcycl ing-Produkte sowie der Service fü r Welt-Läden und den 
fa i ren E inze lhandel . Im M itte lpu n kt der beg leitenden Fachforen zu r Messe standen 
Themen der europäischen Pol it ik und  deren g lobale Auswi rku ngen . 
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Die Messe Westfa lenhal len GmbH hat nach der FA! R & Friends 201 5 m it der 
Erarbe itung e i nes Konzepts zu r Fortentwicklung der Messe begonnen . D ie Messe 
Westfa lenha l len Dortmund GmbH hat h ierzu e inen Auftrag an das Col laborative 
Centre of Susta inable Consumption and Production gGmbH (CSCP) in Wupperta l 
vergeben und auf der Grund lage der Ü berlegungen des CSCP Anfang November 
201 5 besch lossen , d ie FA! R in  Richtung e i ner breiter aufgeste l lten Messe fü r 
nachha lt iges Wirtschaften und Leben weiter zu entwicke ln .  D ie Landesreg ierung hat 
d iesen Prozess in  mehreren Gesprächsterminen beg le itet und der Messe s igna l is iert ,  
s ie auch weiterh in  konstruktiv zu unterstützen .  D ie kommende Messe wi rd schon m it 
dem neuen Konzept und unter dem neuen Namen FAI R  FR I E N DS vom 1 . -3 . 
September 20 1 6  in  Dortmund stattfi nden .  Der fa i re Handel  wi rd dabe i  e ine tragende 
Säule der Messe b le iben .  

D ie  Förderung von Maßnahmen und Projekten im Bereich des  Fa i ren Handels hat i n  
den  vergangenen Jahren au ßerdem e inen  erkennbaren Schwerpunkt im Prog ramm 
zu r Förderung der E ntwick l u ngspol itischen I n formations- u n d  B i l d u n gsarbeit 

( E p l B )  ebenso wie i n  der Förderpo l it ik der landeseigenen Stiftu ng U mwe lt u n d  

Entwickl u n g  Nord rhei n -Westfa len gespielt .  D ie  Stiftung hat unter anderem d ie 
beg leitenden Fachforen zu r Messe FA! R gefördert, d ie  sich m itThemen der 
internationalen Handels- und Wi rtschaftsstruktu ren beschäftigten .  

5. Hand l u ngsfeld „G utes Regieru ngs- u n d  Verwa ltu ngshande l n "  

5. 1 Kom m u nale E ntwickl u ngszusammenarbeit 

Seit dem Jahr  201 1 unterstützt d ie Landesreg ierung nach e iner  mehrjährigen 
U nterbrechungsphase wieder d ie  kom m u nale E ntwickl u ngszusammenarbeit und 
hat h ierzu im Landeshaushalt e inen  neuen eigenen Hausha ltstite l m i t  e iner  
M itte lausstattung i n  Höhe von 270 .000 Euro pro Jahr  aufgenommen . Gefördert 
werden entwicklungspol it ische Projekte und Maßnahmen der Kommunen und 
Kommuna lverbände,  vor a l lem im Rahmen von Projekt- und Städtepartnerschaften 
und beim Expertenaustausch . Dieser Hausha ltstite l ist das zentrale I n strument der 
Landesreg ieru ng ,  um das Z ie l  der E i ne-Welt-Strateg ie umzusetzen , Kommunen 
dabe i  zu unterstützen ,  Partnerschaften m it Kom m u nen i n  Entwickl u ngs- und 

Schwel len ländern mit Leben zu erfü l len .  

Nach zweijähriger P i lotphase i n  den  Jahren 20 1 1 und  201 2 steht das Programm seit 
dem Jahr  20 1 3  auf e iner dauerhaften Grund lage .  H ierzu hat die M in isterin fü r 
Bundesangelegenhe iten , Eu ropa und Medien Förderg rundsätze erarbeitet und über 
e in  Schre iben an d ie  kommuna len Sp itzenverbände im Mai 20 1 3 den Kommunen 
bekannt gemacht. D ie Fördergrundsätze regel n ,  dass antragsberechtigt 
aussch l ießl ich d ie Kommunen und i h re Verbände s ind . Aktivitäten anderer  
kommuna ler E i n richtu ngen wie etwa kommunaler E igenbetriebe können zwar 
gefördert werden , d iese E in richtu ngen s ind aber n icht selbständ ig antragsberechtigt. 
Auch Vere ine ,  d ie in  der praktischen kommuna len Partnerschaftsarbeit oft e ine 
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wichtige Rol le spie len ,  s ind n icht antragsberechtigt . D ie Kommunen müssen i n  der 
Regel  e inen finanzie l len E igenante i l  von 20% erbri ngen , von dem d ie  Hälfte aber von 
d ritter Se ite (private Träger, U nternehmen etc. ) kommen darf. D iese auf den ersten 
B l ick den Spie l raum einengenden Regelungen d ienen dem Zweck, s icher zu ste l len , 
dass d ie kommunale Entwicklungszusammenarbeit unm itte lbar  von Verwaltung und 
Pol it ik der Kommu nen getragen wi rd u nd e inen  verb ind l icheren Charakter ann immt. 

Im Jahr  20 1 3 ist darü ber h i naus d ie U msetzung des Prog ramms zu r Förderung der 
kommunalen Entwicklu ngspol it ik auf d ie Au ßenste l le der E n gagement G lobal  

g G m b H  i n  Düsseldorf ü bertragen worden , um fü r e ine dauerhafte und kompetente 
Betreuung zu sorgen . 

E ntwickl u ngszusammenarbeit:  P rogramm fü r Kom m u ne n  

Das neue Programm der Landesreg ierung ist nach e iner An laufphase be i  den 
Ad ressaten angekommen und hat  zu e iner neuen Dynamik  i n  der kommunalen 
Entwicklungspol it ik i n  Nordrhe in-Westfa len gefüh rt .  Kon nten im Jahr  20 1 3  nur 4 
Projekte gefördert werden , so waren es in  20 1 4  bereits 1 4 . Größere Städte wie Köl n ,  
Bonn  und Aachen haben d ie Mög l ichkeiten zu r Förderung de r  kommunalen 
Entwicklungszusammenarbeit ebenso in  Anspruch genommen wie k le inere 
Kommunen wie Westerkappeln ,  Selm und Löh ne und Verbände (Städtetag N RW).  
Über d ie  Hä lfte der kommu nalen Projektpartner stammten b isher  aus Afrika , 
insbesondere aus dem N RW-Partnerland Ghana .  Der Schwerpunkt der Projekte lag 
auf Maßnahmen des Erfahrungs- und Expertenaustauschs und auf der 
Zusammenarbeit beim Aufbau kommunaler  Struktu ren in  Bereichen wie Wasser- und 
Abwasserwirtschaft, der Gründung von Stadtwerken ,  der Verbesse rung der 
Energ ieversorg u ng , dem Aufbau des sozia len Netzwerks oder 
Fortb i ldu ngsmaßnahmen im med izin ischen Bereich . 

I m  Jahr  20 1 5 wu rden insgesamt 7 Projekte unterstützt , d ie von den Kommunen 
Aachen , Ah len ,  Bonn ,  Hagen ,  Möncheng ladbach und Selm beantragt wurden . D ie 
jewei l igen Partnerkommunen stammten aus den Ländern Burk ina Faso , Ghana ,  
Südafrika , Tansan ia und Usbekistan .  

D ie  Maßnahmen entsprechen in hohem Maß den  Zielsetzu ngen de r  E ine-Welt
Strategie im Hand lungsfe ld „Gutes Reg ierungs- und Verwaltu ngshandeln" .  Das 
Förderprogramm wi rd im Jahr  201 6 so fortentwickelt ,  dass es in  stärkerem Ausmaß 
auf d ie 2030-Agenda fü r nachha lt ige Entwickl ung  der Vereinten Nat ionen 
ausgerichtet ist. 

5.2 Serviceste l l e  Kom m u nen in der E i ne n  Welt 

Die Landesreg ierung wi rkt ferner  auf der Bundesebene m it an  e iner  Stärkung der 
kommunalen Entwicklu ngspol it ik .  Du rch d ie kontinu ier l iche M itarbe it im Ku ratorium 
der Engagement G lobal gGbmH und im Programmbeirat der unter dem Dach von 
Engagement Global  a rbeitenden Serviceste l l e  Kom m u ne n  i n  der E i n e n  Welt  

(S KEW) trägt d ie Staatskanzlei m it dazu be i ,  dass d ie Belange der Kommunen i n  der 
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Arbeit von Engagement G lobal Gehör fi nden und dass Programmangebote der 
SKEW den Mög l ich keiten der N RW-Kommunen entsprechen sowie sich m it den 
Zie len des e igenen Landesprogramms zu r Förderung der kommunalen 
Entwicklungszusammenarbeit verb inden lassen .  Die Erfahrung der vergangenen 
Jahre hat gezeigt, dass nord rhein-westfä l ische Kommunen im Bere ich der 
kommunalen Entwickl ungspo l it ik besonders gut aufgestel lt s ind und desha lb i n  
besonderem Maß von SKEW-Projekten profit ieren können (wie etwa im Prog ramm 
„50 kommu nale Kl imapartnerschaften"  oder im Rahmen des SKEW-Projekts 
„Nach ha lt ige Kommunalentwickl ung du rch Partnerschaftsprojekte , NAKO PA") .  Die 
Serviceste l le Kommu nen in  der E inen Welt hat - wie Engagement G lobal insgesamt 
- fü r den Zeitraum ab 201 6 e ine erhebl iche Aufstockung der M itte l erhalten . Die 
kommuna le Entwick lungszusammenarbeit wi rd daher in  den kommenden Jahren 
weiter an Bedeutu ng gewinnen . 

Das Land arbe itet m it der SKEW auch bei dem Projekt „Global Nachha lt ige 
Kommune N RW" zusammen . Die SKEW und die Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 
2 1 (LAG 2 1 ) unterstützen im Rahmen des Projekts 1 6  N RW-Kommunen bei der 
Entwickl ung einer e igenen Nachhaltigkeitsstrategie und damit auch bei der 
Umsetzu ng der Ziele fü r Nach ha ltige Entwicklung (SDGs) auf kommu naler Ebene 
und gegebenenfa l ls auch zusammen mit Partnerstädten im Süden . 

6. Hand l u ngsfeld „ B ü rgerschaftl iches E ngagement" 

6. 1 Aus landsprog ramm 

Nord rhe in-Westfa len ist Sp itzenreiter, wenn  es um bürgerschaftl iches Engagement in  
der E ine-Welt-Arbeit geht .  D ie Landesreg ierung beg rü ßt und fördert d ieses 
Engagement ausd rückl ich . Entwick lungspol it ische Maßnahmen im Ausland werden 
gemeinsam mit untersch ied l ichen Partnern rea l is iert .  U nter anderem können private 
I n itiativen und N ichtreg ierungsorgan isationen , d ie sich m it konkreten Maßnahmen im 
Ausland engag ieren wol len , über e in  speziel les Förderprogramm e ine fi nanziel le 
Unterstützung fü r ihr Projekt beantragen .  

Das Aus landsprog ramm möchte besonders be i  der  Umsetzung von kle inen und 
Kle instprojekten he lfen und wi rd organ isatorisch über Engagement G lobal 
abgewickelt. Dabei ist das Prog ramm grundsätzl ich offen fü r Vorhaben auf al len 
Konti nenten und in  a l len Lebensbereichen .  Al lerd ings werden Projekte in  Ghana 
bzw. Südafrika aufg rund der langjährigen Verbundenheit der Landesreg ierung m it 
d iesen Ländern bevorzugt gefördert .  Etwa d ie Hä lfte der bezuschussten Projekte 
wi rd in den Partnerreg ionen umgesetzt . Auch fü r d ie Folgejahre sol l  d iese reg ionale 
Schwerpunktsetzu ng weiter bestehen .  

Thematisch ist d ie Bandbre ite der  geförderten Projekte groß :  Zu den  i n  den  letzten 
Jahren bezusch ussten Vorhaben gehörten unter anderem der Bau e iner Schu le i n  
I nd ien , e i ne  Aufklärungskampagne gegen weib l iche Gen ita lverstümmelung in  
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Somal ia und d ie  Renovierung des Vereinsheims e iner I n it iative gegen 
J ugendkrim ina l ität i n  Bras i l ien . E inen inha lt l ichen Schwerpunkt ste l len 
B i l d u ngsproje kte dar, etwa der Bau von Schu len  und d ie  Kooperation von 
U n ivers itäten .  B i ldung ist e in  wesentl icher Faktor bei der Bekämpfu ng von Armut, 
desha lb  erhofft sich d ie Landesreg ierung h iervon einen besonders nachha lt igen 
Effekt. 

F rauen 

Al le Antragste l ler  müssen darlegen ,  i nwieweit s ie Genderaspekte i n  i h rem Projekt 
berücksichtigen .  Besonders erfreu l ich ist d ie  hohe Zah l  von Projekten ,  d ie  sich der 
Förderung von Frauen widmen .  Von der Gesundhe itsvorsorge fü r Schwangere und 
j unge Mütter ü ber Alphabetis ierungskurse fü r F rauen ohne Schu ldb i ldung b is h i n  zur 
U nterstützung bei der Gründung e iner  landwirtschaftl ichen Frauengenossenschaft 
re icht d ie  Palette der bezuschussten I n itiativen .  

Ges u n d heit u n d  med izi n ische Versorg u n g  

Auch viele Gesundhe itsprojekte wurden gefördert - e in  wichtiger Schwerpunkt ,  denn 
d ie Ebola-Krise i n  Westafrika hat  gezeigt ,  dass e in  gut fu nktion ierendes 
Gesu ndheitssystem u nerläss l ich fü r d ie effiziente Bekämpfu ng einer solchen Seuche 
ist .  In den vergangenen Jahren sind bereits zah l reiche Ges u ndheits projekte in 

Afri ka gefördert worden ;  h ier wi l l  Nord rhe in-Westfa len auch weiter U nterstützung 
le isten .  Beisp ie le fü r Vorhaben zu r med izi n ischen Versorgung waren d ie 
I n standsetzung e iner  Gesundhe itsstation i n  Togo ,  d ie Anschaffung e i nes Wagens fü r 
e ine mobi le Kl i n i k  i n  Südafrika , d ie  Ausbi ldung von Hebammen i n  Ghana sowie der 
Transport von medizin ischen H i lfsgütern an e in  Krankenhaus im Ebola-Gebiet von 
S ierra Leone.  

In  den palästi nensischen Gebiete n  unterstützte d ie  Staatskanzlei 20 1 5  das Projekt 
„Verbesserung des Zugangs zu psychotherapeutischen Gesundhe its le istu ngen fü r 
trau matis ierte Kinder und Frauen in  Gemeinden des Gazastre ifens" der Fried rich 
Ebert-Stiftu ng und der zivi lgesel lschaftl ichen palästinensischen Organ isation „Gaza 
Commun ity Menta l Hea lth P rogramme" . Ferner wu rde im se lben Jahr  e in  
Mus ikförderprogramm zur Traumabewältigu ng der palästinensischen Organ isation 
Al-Kamandjati und des Goethe- I nstituts gefördert. 

In Syrien fördert d ie Staatskanzlei 20 1 5/201 6 erstmals ein Vorhaben der 
Gesel lschaft fü r I nternationale Zusammenarbeit (G IZ) .  Es zielt darauf ab ,  d ie 
Gesund heitsversorgu ng syrischer  B innenflüchtl inge zu verbessern . D ie G IZ  füh rt es 
i n  Kooperation m it der U n ited Nations Rel ief and Works Agency for Palestine 
Refugees i n  the Near East ( U N RWA) i n  Syrien du rch . 

(Tabelle mit den im Jahr 20 13120 14 geförderten Projekten des Auslandsprogramms: 

siehe Anhang) . 
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6.2 E ntwickl u ngspol itische Arbeit i m  I n land 

Das bürgerschaft l iche und ehrenamtl iche Engagement in  der E ine-Welt-Pol it ik zu 
unterstützen ,  zäh lt zu den Schwerpunkten der vom Land angebotenen E i ne-Welt
Programme:  dem Promotori n ne n - u n d  Promotore n progra m m  der 

entwickl u n gspol itischen B i l d u ngsarbeit i n  Nord rhe in-Westfalen (ku rz: 
Promotorenprogramm) und dem Prog ramm zu r Förderung der 
Entwickl u ngspol it ischen Informations- u nd B i l d u n gsarbeit (ku rz:  Ep lB ) .  

Das wichtigste d ieser Programme ist das  P romotore n p rogramm , das  seit 1 996 
besteht. Kernziel  des Promotorenprogramms mit seinen 1 5  Reg ional- und 1 1  
Fachpromotorenste l len (Stand :  Ende 20 1 5) ist, e ine flächendeckende 
Grundausstattung der entwicklungspo l it ischen Arbeit von 
N ichtreg ierungsorgan isationen i n  Nord rhe in-Westfa len sicherzuste l len . 

Die Hauptaufgabe der Reg ionalen Promotorinnen und Promotoren ist dabei , d ie  
vielen bürgerschaftl ichen I n itiativen und Vere ine auf der lokalen Ebene i n  den 
jewei l igen Reg ionen des Landes zu vernetzen .  D ie Fachpromotorinnen und 
Fachpromotoren haben h ingegen d ie Aufgabe ,  i n  zentralen Themenfeldern der E ine
Welt-Pol it ik e inen  Beitrag dazu zu  le isten ,  dass d ie  vielfält ige E i ne-Welt-Szene i n  

Nord rhei n -Westfalen - e s  existieren im Land nach Angaben des E ine-Welt-Netzes 
N RW ca. 3.000 E i ne-Welt-G ru ppe n ,  - In itiativen u n d  -Vere i n e  - hand lungsfäh ig ist 
und gemeinsame Aktivitäten ,  wie etwa Kampagnen , entfa lten kann .  D ie Arbe it der 
Promotorinnen und Promotoren ist d ie Grund lage fü r e ine hand lungsfäh ige und 
professionel l  arbeitende E ine-Welt-Szene in  Nord rhe in-Westfa len .  Das 
Promotorenprogramm erfü l lt damit wesentl iche Ziele der E ine-Welt-Strategie des 
Landes . 

Der Erfolg des N RW-Promotorenprogramms ist seit Verabsch ied ung der E ine-Welt
Strategie des Landes g leich zweimal  auf e ind rucksvol le Weise bestätigt worden . Zum 
1 .  Apri l 201 3 ist erstmals e in  bundesweites , gemeinsam vo n der Bundesreg ierung 
(BMZ) und den Ländern getragenes und finanziertes Bu nd-Länder
Promotorenprog ramm an den Start gegangen ,  das nach dem Vorb i ld des N RW
Prog ramms aufge legt worden ist und an dem Ende 20 1 5  bere its 1 4  von 1 6  Ländern 
te i lgenommen haben .  Nord rhe in-Westfa len hat e inen Tei l  seines 
Promotorenprogramms in  das bundesweite Prog ramm eingebracht und damit auch 
dafü r gesorgt, dass d ie Arbeit der Promotorinnen und Promotoren in Nord rhe in
Westfa len auf e iner  noch bre iteren und so l ideren Grund lage steht .  I nsbesondere 
konnten dadurch , dass e in  Te i l  der Mitte l des „a lten"  N RW-Promotorenprogramms 
nun vom Bund getragen wi rd , vorhandene reg ionale Lücken i n  der N RW
Promotoren landschaft gesch lossen und d ie Fachste l len te i lweise we iter gestärkt 
werden .  

Seit dem 1 .  Apri l  201 3 bestehen nun  i n  Nord rhe in-Westfalen nebeneinander e in  
Bu nd-Länder-Promotorenprogramm und e in  „ re i nes" N RW-Promotorenprogramm.  
Durch das  neue Bu nd-Länder-Programm haben viele Fachpromotorinnen und -
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promotoren in  Nord rhe in-Westfa len auch neue Vernetzungs- und 
Austauschmög l ichkeiten i n  anderen Ländern und damit e ine bessere Grund lage fü r 
i h re Arbeit erhalte n .  

6.3 Eva l uation u n d  Fortentwickl u n g  der Promotore n p rogramme 

Nord rhein-Westfalen hat be ide Promotorenprogramme im Jahr  20 1 4  u nabhängig 
eva lu ieren lassen . Ziel  der Eva lu ierung war es,  das Programm insgesamt in  se iner 
Wirksamkeit zu ü berprüfen .  Vor dem H interg rund der Verabsch ied ung der E ine-Welt
Strategie der Landesreg ierung vom Dezember 20 1 2 , des Starts des Bund-Länder
Promotorenprogramms und  der laufenden Vorbereitungen fü r e ine g lobale , 
nachha lt ige Entwicklu ngsagenda sol lte au ßerdem fü r den Zeitraum nach 201 5 
u ntersucht werden , ob d ie  Prog ramme e iner konzeptionel len oder fach l ichen 
Fortentwicklu ng bedürfen .  

D ie  Eva luation ist zu  e iner  seh r  positiven Bewertung de r  Prog ramme ge langt und  hat 
vor a l lem fo lgendes hervorgehoben :  

• Aufg rund der Arbe it der P romotorin nen und Promotoren ist der Bereich „ Fa i rer 
Handel"  m ittlerwei le breit i n  a l len gesel lschaftl ichen Bereichen N RWs 
verankert und n immt e ine zunehmend wichtigere u nd wachsende Rol le e i n .  

• Die Promotori nnen u nd Promotoren werden bei den Zielg ruppen als 
kompetent, flexibel und jederzeit ansprechbar wahrgenommen . 

• Die reg ionale Aufte i l ung der Promotorinnen und Promotoren gewährleistet 
e ine flächendeckende Versorgung des Landes m it E ine-Welt-Expertise . E ine 
Ü berversorgung von e inze lnen Reg ionen wu rde n icht festgeste l lt .  

• Die E inbindung der Promotorin nen und Promotoren i n  lokale 
Trägerorgan isationen und d ie E inte i l ung i n  Reg ionale- und Fachpromotoren 
hat s ich bewährt .  Be ide ergänzen s ich g ut in  i h rer Arbeit .  

• I n  den letzten Jahren ist es du rch d ie Arbeit der Promotorinnen u nd 
Promotoren ge lungen , viele Förderer  und  U nterstützer fü r d ie  E ine-Welt-Arbeit 
aus versch iedensten gesel lschaftl ichen Sch ichten zu gewinnen . 

• Die zentra len Hand lungsfelder der E ine-Welt-Strateg ie des Landes Nordrhe in
Westfalen sowie der Post-201 5 Agenda b ieten Leitb i lder fü r d ie Arbeit der 
P romotorinnen und Promotoren .  

• Die Eva lu ie rung besche in igt den be iden Programmträgern , a lso dem E i ne

Welt-Netz N RW e.V. ebenso wie E n gagement G lobal  g G m b H  eine hohe 
Qual ität und Professional ität. 

Über d ie  Ergebn isse der Eva lu ierung ist der Landtag Nord rhe in-Westfalen sch rift l ich 
u nterrichtet worden . Der Ausschuss fü r Europa und E ine Welt des Landtags hat über 
das Promotorenprogramm u nd seine Eva lu ie ru ng und Fortentwickl ung i n  seiner  
S itzu ng am 1 7 . Apri l 20 1 5  beraten .  

D ie  E rgebn isse wurden im laufe des  Jahres 201 5 i n  e inem partizipativen und  
transparenten Prozess von den  beiden Programmträgern E ine-Welt-Netz N RW u nd 
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Engagement G lobal gGmbH in  Abstimmung m it der Staatskanzlei umgesetzt. Dazu 
wurde auf zwei M itg l iederversammlungen des E i ne-Welt-Netzes N RW e in  Konzept 

zur Weiterentwickl u ng der P romotorenstel len i n  Nord rhe in-Westfa len 
besch lossen und neue Themenschwerpunkte erarbe itet . Im weiteren Verlauf s ind d ie 
Anste l l ungsträger der Promotorenste l len neu ausgesch rieben und vergeben worden . 
Aufg rund e iner M itte lerhöhu ng sowoh l  im Bundes-, a ls auch im 
Landespromotorenprogramm konnten darüber h inaus e ine Reg ionalste l le 
„Bon n/Rhein-S ieg-Kreis/Kreis Euski rchen" und d rei  neue Fachstel len zu den 
Themen „Globale Wirtschaft u nd Menschrechte" ,  „ F l ucht I F l uchtu rsachen "  

sowie „Südafri ka" neu  e ingerichtet werden .  

M it der P romotorenstel le  „Südafri ka" wi rd ab 20 1 6  d ie Förderung des Südafrika
Forums (ehemal iges Mpumalanga-Forum)  in das Promotorenprogramm integriert .  I n  
den vergangenen Jahren erh ielt das Mpumalanga-Forum von der Staatskanzlei e ine 
separate Zuwendung . M it der I ntegration i n  das Promotorenprogramm wi rd e ine 
Förderung des zivi lgesel lschaftl ichen Engagements aus e iner  Hand sichergeste l lt .  

Al le Änderungen treten ab 201 6 i n  Kraft . Das Promotorenprogramm und damit d ie 
entwicklu ngspo l it ische Zivi lgesel lschaft in  Nord rhe in-Westfa len werden so weiter 
gestärkt . S ie werden auch künftig e ine wichtige Rol le bei der Verbre itung der Ziele 
der 2030-Agenda fü r nach ha lt ige Entwick lung im Land haben . 

Das Promotorenprog ramm hat i n  den Haushalten 20 1 5  und 20 1 6  e inen 
M itte laufwuchs in  Höhe von je 1 20 .000 Euro auf jetzt 1 . 1 20 . 000 Euro erfahren . D ie 
Erhöhungen waren erforderl ich , um den Bedü rfn issen - wie etwa Loh nerhöhu ngen 
der Promotorin nen und Promotoren - zu entsprechen und um d ie  Weiterentwicklung 
des Programmes zu unterstützen .  D ie fi nanzie l le  Kontinu ität i n  der Ausstattung der  
E ine-Welt-Programme des Landes ist i n  Ze iten e iner schwierigen Hausha lts lage e in  
deutl iches Bekenntn is der Landesreg ierung zu den Zie len der E i ne-Welt-Strateg ie .  

6.4 Förderu ng der E ntwickl u ngspo l itischen Info rmations- u n d  B i l d u n gsarbeit 

( E p l B )  

Über das Prog ramm zu r Förderu ng der Entwickl u ngspol itischen I nformations

u n d  B i l d u n gsarbeit ( E p l B )  unterstützt d ie  Landesreg ierung in  Ergänzu ng zu den 
entsprechenden Bundesprogrammen ( insbesondere dem Förderprogramm 
Entwicklu ngspol it ische B i ldungsarbeit , FEB)  entwick lu ngspo l it ische Vorhaben und 
Projekte zivi lgese l lschaftl icher Träger, insbesondere k le inere Träger, d ie  zum Tei l  
n icht a ls Vereine konstitu iert s ind . I m  Rahmen des Ep lB  kon nten im Jahr  20 1 3 
insgesamt 47 Projekte m it e inem Fördervo lumen zwischen 356 Euro und 5 .000 Euro 
gefördert werden - dem Höchstbetrag im Rahmen des Ep l B ,  der in  begründeten 
E i nzelfä l len , zu m Beispie l  bei besonderem Landesinteresse am Projekt ,  auch le icht 
aufgestockt werden kan n .  Im Jahr  20 1 4  wurden insgesamt 56 Projekte m it e inem 
Volumen zwischen 1 46 Euro u nd 5 . 1 20 Euro u nterstützt . Im Jahr 20 1 5  wurden 6 1  
Projekte gefördert ,  deren Volumen zwischen 207 Euro und 6 . 1 6 1 Euro lagen .  D ie 
Themen der seh r  untersch ied l ichen Maßnahmen reichten dabe i  von Fragen des 
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Fairen Handels und des G lobalen Lernens b is h i n  zu spezifischeren Themen wie 
etwa der pol it ischen Lage in Ma l i  ( im Jahr  20 1 3) .  

I n  Umsetzu ng i h rer E ine-Welt-Strategie hat  d ie Landesreg ierung d ie  fi nanzie l le  
Ausstattu ng auch des Ep l B in  den Jahren se it 201 2 trotz der erforderl ichen 
E insparungen zu r Konsol id ierung des Landeshaushalts n icht reduziert ,  sondern 
partie l l  sogar  aufgestockt. 

6.5 Stiftu n g  U mwelt u n d  E n twickl u n g  Nord rh e i n -Westfalen 

Die Stiftung U mwelt und Entwickl ung Nord rhe in-Westfalen hat per Satzung d ie 
Aufgabe,  Projekte zivi lgesel lschaft l icher Akteu re i n  den Bereichen U mwelt und  
Natu rschutz, Entwickl u ngspol it ik ,  l nterku ltu r und  fa i rem Hande l  zu  fördern . S ie tut 
d ies , i ndem sie finanzie l le M itte l bereitste l lt ,  die Projektträger berät, d u rch e igene 
Projekte und d u rch i h re Öffentl ichkeitsarbe it. D ie geförderten Projekte müssen sich 
an Menschen i n  Nord rhe in-Westfalen richte n .  In a l len genan nten Hand lungsfeldern 
le istet d ie Stiftu ng Beiträge zur Rea l is ierung der E ine-Welt-Strategie des Landes . 
Dabei spielen neben Projekten m it klassisch entwicklu ngspol it ischen Themen und 
solchen des interku ltu re l len Lernens auch viele Vorhaben des U mwelt- und  
Natu rschutzes e ine  bedeutende Rol le .  I m  Bereich der  exp l izit entwicklungspo l it ischen 
Vorhaben fördert d ie Stiftu ng d ie I n landsarbeit , um Zielg ruppen i n  Nord rhe in
Westfa len zu erre ichen .  D ie Stiftung u nterstützt demnach ke ine Projekte der 
Entwicklungszusammenarbeit , sondern Vorhaben der entwickl u ngspol it ischen 
I nformation und B i l dung ,  des g lobalen Lernens ,  der Anwaltschaft fü r An l iegen der 
Entwicklu ngs länder und der internationalen Gerechtigke it. S ie richten sich an  
Zivi lgesel lschaft, Pol it ik und  Wirtschaft, te i lweise d ienen s ie  auch der Qual ifizierung 
der entwicklu ngspol it ischen Akteure .  

I n  der Zeit von Januar  20 1 3  b is  Dezember 201 5 hat d ie  Stiftung insgesamt 1 68 
Projekte unterstützt , d ie sich i h rem I n ha lt nach vol lständ ig in  den Kontext der E ine
Welt-Strateg ie e inord nen lassen oder te i lweise Beiträge dazu le isten .  Für d iese 
Projekte wurden Förderm itte l in Höhe von 7 ,33 M i l l ionen Euro bere itgeste l lt .  D ie 
Stiftung Umwelt u nd Entwick lung Nord rhe in-Westfa len fi nanziert s ich du rch 
Landeszuweisungen aus Steuerm itte ln  sowie aus G lücksspie l- und Wetterträgen .  

Viele Projekte s ind der U nterstützung der M i l len n iums-Entwickl ungsziele (MDGs) und 
der an s ie  ansch l ießenden Nachhalt igen E ntwick lungszie le (SDGs)  verpfl ichtet. S ie 
organ is ieren vie lfä lt ige Diskurse dazu , werben um U nterstützung der Ziele u nd 
identifizieren d ie  praktischen Konsequenzen fü r Nord rhe in-Westfalen . Beisp ie lhaft fü r 
viele sei h ier a ls e in  von der Stiftung wiederholt geförderter kompetenter Akteur ,  
näml ich das „G lobal  Pol icy Foru m " ,  i n  Bonn genan nt. 

Die ökonomischen und sozialen Entwicklu ngsmög l ichkeiten der armen Länder im 
Zusammenhang m it internationalen P rodu ktions- und Handelsbeziehu ngen und d ie  
Verantwortung h iesiger Wirtschaftsakteu re s ind Thema vie ler von der  Stiftung 
geförderter Vorhaben .  E in Beispie l  dafü r ist d ie  Kakaoprod u ktion i n  Westafrika und 
d ie dort vie lfach praktizierte ausbeuterische Kinderarbeit . E ine Reihe von Projekten 
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zu d iesem Problem hat maßgebl ich dazu beigetragen ,  dass der Ante i l  von Kakao aus 
zertifizierten Quel len innerha lb wen iger Jahre von 2 % auf fast 1 6  % gestiegen ist. 
E ine weitere Folge der zivi lgesel lschaftl ichen Arbeit zu d iesem Thema ist d ie B i ldung 
des „ Forums Nac h h a ltiger Ka kao",  i n  dem m ittlerwei le viele 
Schokoladeproduzenten , Lebensmitte lkonzerne ,  staatl iche Ste l len und 
N ichtreg ierungsorgan isationen zusammengesch lossen s ind . 

Auch d ie Texti l p rod u ktion ist Gegenstand zivi lgesel lschaftl icher Projekte , d ie d ie  
Stiftu ng unterstützt . D ie  Forderung e iner  zu nehmend kritischeren Öffentl ichkeit an d ie  
g roßen deutschen und international  operierenden Text i lu nternehmen ,  Verantwortung 
fü r d ie E inhaltung der Menschenrechte und der I LO-Kernarbeitsnormen d u rch d ie 
gesamte Wertschöpfungskette zu übernehmen ,  hat Wirku ng gezeigt u nd zu ersten 
positiven Änderungen beigetragen .  

E in  Hand lungsfeld , i n  dem d ie Stiftu ng seh r  aktiv ist, ist der  fa i re Hande l .  Wichtige 
Projekte d ienten der Professional is ierung der Weltläden ,  der Gewinn ung von 
Großabnehmern fü r Prod ukte des fa i ren Handels oder der Gewinn ung g roßer 
E inze lhandelsunternehmen fü r d ie Aufnahme von fa i r  gehandelten Produkten in  i h r  
Sortiment. 

Ein klassisches Aktionsfeld h iesiger entwicklungspol itischer Organ isationen s ind 
Partnerschaften von Schu len u nd Kommunen mit entsprechenden Partnern in  
Ländern Afrikas ,  Asiens und Late inamerikas . D ie Stiftung U mwelt und Entwicklung  
Nordrhe in-Westfa len hat viele solcher Projekte im kommunalen und schu l ischen 
Kontext gefördert .  Wegen der Besch ränkung i h rer Fördermög l ichkeiten auf Projekte 
mit Zielg ruppen in N RW kann  s ie Besuchsreisen nu r  dann u nterstützen ,  wenn  d ie  
Delegationen aus den Partnerländern Nord rhein-Westfalen besuchen und h ier a ls 
Experten i h res Landes i n  B i ldungs- und I nformationsaktivitäten e ingebunden s ind .  

D ie  weitaus meisten der  von der  Stiftung geförderten Vorhaben s ind  solche der  
B i l d u ngs- u n d  Informationsarbeit oder haben mindestens wesentl iche 
entsprechende Modu le .  E inen Schwerpunkt bi lden Angebote , d ie sich an Schu len 
richte n .  Beispiele s ind d ie Mu lt imed ia-Veransta ltungen des Vere ins „D ie Mu ltivis ion" ,  
der i nzwischen m it se inen Programmen mehrere 1 00 .000 Schü ler in  Nord rhe in
Westfa len erre icht hat und dabei  unter anderem m it dem E ine-Welt-Netz N RW und 
lokalen entwicklungspo l it ischen Organ isationen kooperiert .  

6.6 I n itiative gegen Kindera rbeit 

Das M i n isteri u m  fü r Arbeit, Integ ration u nd Soziales des Landes Nord rhe in
Westfa len (MAIS)  u nterstützt im Hand lungsfe ld „bürgerschaftl iches Engagement" und 
im Kontext der E ine-Welt-Strategie versch iedene I n itiativen zu r Bekämpfu ng der 
sch l immsten Formen von Kinderarbe it. Auf I n itiative der Landesreg ierung hat der 
Bundesrat im Jahr 20 1 3  e inen Appe l l  an  d ie  Europä ische Kommission gerichtet, d ie 
E infuh r  von Prod ukten aus sch l immster Kinderarbeit zu verh indern .  Zug leich wurden 
EU-Kommission und Bundesreg ierung aufgefordert ,  be im Absch luss von 
Handelsabkommen sicherzuste l len ,  dass arbeitsrechtl iche Mindestnormen ,  wie d ie 
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U msetzu ng der I LO-Konvention N r. 1 82 über das Verbot und unverzüg l iche 
Maßnahmen zu r Beseitig ung der sch l immsten Formen der Kinderarbeit ,  verb ind l ich 
und sanktion ierbar festgeschrieben werden . 

Seit 20 1 3 hat das M in isteri um fü r Arbe it , I ntegration und Soziales gemeinsam m it 
engagierten I n it iativen aus N RW ,  wie der Aktion Weißes Friedensband , dem 
Kindermissionswerk „D ie Sterns inger" ,  Misereor, dem Netzwerk Faire Metropole 
Ruh r, dem Paten I nd ischer Kinder e .V. , der Kindernoth i lfe , TransFa i r  und U N ICEF ,  
e i ne  Wa nderausste l l u ng gegen Kindera rbeit i n iti iert .  D ie  Ausste l l ung war bere its i n  

Dortmund , Herne ,  Essen ,  Bestwig und  Balve ,  auf der  d ritten Nach halt igkeitstagu ng 
20 1 4  i n  Mü lhe im an der Ruhr, im  Jan uar 201 5 i n  Boch um-Wattenseheid und im März 
201 5 beim AWO Unterbezi rk Gelsenk i rchen/Bottrop zu sehen . 

Am 9 .  Februar 20 1 5  fand im M in isteri um fü r Arbeit , I ntegration und Soziales e ine 
med ial  stark beachtete Veransta ltung zu m Thema „Kindersoldaten"  des Weißen 
Friedensbandes statt . 

7. Die ODA-Leistu ngen Nord rhei n -Westfalens 

Die Leistungen fü r d ie öffentl iche Entwicklungszusammenarbeit (Official 
Development Ass istance ,  ODA) der Länder, vergeben zum Beispiel i n  Form von 
Darlehen oder Zusch üssen ,  werden jährl ich zusammengefasst i n  der sogenannten 
ODA-Liste des Development Assistance Committe (DAC) der Organ isation fü r 
wi rtschaftl iche Zusammenarbeit u nd Entwick lung (OECD) .  Zu den ODA-Leistu ngen 
gehören finanzie l le ,  tech n ische und personel le Leistungen , d ie der öffentl iche Sektor 
verg ibt ,  um vor a l lem d ie Lebensbed ing ungen und d ie wi rtschaftl iche S ituation i n  
Entwicklungs ländern zu  fördern .  D ie  OECD veröffentl icht jährl iche Statist iken ,  d ie  das 
F inanzvo lumen der Leistungen fü r öffentl iche Entwicklu ngszusammenarbeit in  
Prozent des Bruttonationale inkommens (BNE) ausweisen . 

D ie ODA-Leistungen werden in  Deutsch land auch auf der Ebene der Bu ndesländer 
erhoben .  Die aktue l lsten Angaben l iegen fü r das Jahr 20 1 4  vor. Nord rhe in-Westfalen 
hat 20 1 4  insgesamt Leistu ngen in  Höhe von 8,5 M i l l ionen Euro fü r d ie 
Entwicklu ngszusammenarbeit bereitgeste l lt .  6 ,4  M i l l ionen Eu ro d ieser 
Gesamtleistungen kamen aus dem Haushalt der Staatskanzlei , an  zweiter Ste l le 
folgte m it 620 . 000 Euro das Wirtschaftsressort .  Das M in isteri um fü r Wissenschaft 
und Forschung stel lte 6 1 9 .046 Euro bereit .  Das M in isteri um fü r I n neres und 
Kommunales war m it 560 .230 Eu ro bete i l igt , das Fam i l ienmin isteri um m it 1 3 1 . 000 
Euro und vom U mweltm in isterium flossen 1 08 . 350 Euro .  Das J ustizm in isterium 
ste l lte 3 1 . 79 1  Eu ro bereit .  

Betrachtet man d ie von den Ländern gemeldeten ODA-Leistungen i nklus ive der 
Stud ienplatzkosten fü r aus länd ische Stud ierende ,  so ze igt sich , dass Nord rhe in
Westfa len im Jahr  20 1 4  m it Gesamt-ODA-Leistu ngen i n  Höhe von 1 56 M i l l ionen Euro 
im Länderverg leich den Spitzenp latz i nnehatte . Zum Verg le ich : Baden-Württemberg 

50 



ste l lte 1 2 1  M i l l ionen Euro bereit ,  Bayern 84 M i l l ionen Euro .  Angaben fü r das Jahr  

201 5 l iegen noch n icht vor. 

5 1  



8. An hang 

Jahr 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

20 1 3  

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

20 1 3  

2 0 1 3 

20 1 3  

2 0 1 3 

2 0 1 3 

2 0 1 3 

1. I m  Ra hmen des Auslandspro g ramms g eförderte P roje kte i n  den J a h ren 

2013 bis 2015 

Antragstel ler Projekt Land 

Kinderdorf VIVO i n  Togo e .  V .  Anschaffu ng eines Transporters Togo 

Pfa rre St. Mart in Langerwehe Errichtu ng e iner  Maismühle  Tansania 

BifU e .  V. Solardach fü r eine Computersch ule Uganda 

stop m uti lat ion e .  V. Aufkläru ngskam pag ne gegen weib l iche Somal ia 
Beschneidung in  Punt land 

Die Diakonie e .  V. Kauf von Solar lam pen Äth iopien 

Don Bosco M ission Ausstattung zweier Werkstätten und Ghana 
Tra in ing fü r Leh rer und Auszu bi ldende 

Eine-Welt-Forum Mönchengladbach Renovieru ng e ines Gebäudes der MA Ghana 
e .  V. J u n ior  H ig h  School Anayan kaso in 

Offinso 
TABU e .  V. Ausstattung der CAFG EM Primary Kenia 

School u nd U mzäu n u n g  des 
Sch ulgeländes 

The G lobal  Experience Ankauf eines Sch u l busses Namibia 

Partnerschaft Piela - Bad Kauf eines neuen P KWs für d ie Burkina Faso 
M ü nstereifel e .  V. Betreuung der Gemeinde 
The Young Shal l  Grow I nternational  Ausbi ldung von Geburtshelferi nnen in  Ghana 

länd l ichen Gebieten 
Vere in  zur Förderung der Ku ltu r und landwirtschaftl iches F rauenprojekt i m  Ka merun 
der W issenschaft i n  Afrika e .  V. Dorf Baigom 

Kaprovocss for Adva nced Stud ies Errichtu ng e i nes Batteriespeichers Uganda 
g G m b H  
B U S PAD e .  V .  M o b i l i a r  fü r d ie  weiterfü hrende Sch u l e  in  Burkina Faso 

Kam poaga 
Gesamtsch ule S ü d ,  Essen Wasserversorg ung und neues Dach fü r Südafrika 

das Verwa ltungsgebäude der (Mpumalanga) 
Partnersch u le in  Witbank 

Kath . Pfarrgemeinde St .  Johan nes Regenerative Energ ieerzeugung fü r die Ghana 
Eva ngel ist, Ghana Arbeitskreis Krankenstation und d ie  Sch u le in 

Busuno 
Had uwa e .  V.  Errichtu ng e ines Bühnen- u nd Ghana 

Workshopgebäudes im Kultu rzentru m 
Had uwa 

Hans-Georg und G isela Eyeru nd Ausstattung eines Gebäudes zur Ghana 
Stiftung Ambulanzstation in  der Diözese Yendi  
The Young S h a l l  G row I nternationa l  Ausbi ldung von Geburtshelferi nnen i n  Ghana 

länd l ichen Gebieten 
Förderverein Städtefreundschaft E rneueru n g  des Daches e iner Sch ule N icarag ua 
J i n otega e .  V. 
Paten I n d ischer Kinder e .  V. Bau einer Sch u l e  an e inem Stein bruch I nd ien 

Südafri ka-H i lfe e .  V. Färbergartenprojekt Süd afri ka 
(M pumalanqa) 
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20 1 3  Eine-Welt-Forum Mönchengladbach Wiederherste l lung e ines baufäl l igen Ghana 
e .  V.  Gebäudes der Koforidua J u n ior  H i g h  

School i n  Offi nso 
2 0 1 3 Kezebid i  e. V. I n standsetzung einer Togo 

Gesu ndheitsstation und Erneuerung der 
Ausstattunq 

20 1 3  EXI LE-Ku lturkoord ination e .  V. Förderung der Kronendal  M usic Südafrika ( Ka pstad) 
Academy 

2 0 1 3 Rosenstock Fonds e.V.  Förderung des Wohn ungsbauprojektes Südafri ka 
Amakhaya Ngoku in  Kapstadt, das ( Kapstadt) 
Bewo h nern eines abgebran nten 
Townships zu neuen Häusern verh i lft 

20 1 4  Westdeutscher Ste inmetzausbi ldung - Meister fü r Afrika S im babwe 
Handwerkskammertag 

20 1 4  EXI LE-Ku lturkoord ination e .  V. Gesichter Afri kas/Faces of Africa - Südafri ka 
i nternetbasierte entwick lungspol itische (M pumalanga)  
B i ldu ngs- und I nformationsplattform zu 
Ländern und Themen Subsahara 
Afri kas 

20 1 4  Ev.-Luth . St-Marti n i- Wasserversorg ung einer Pr imary Tansania 
Kirchengemeinde M i nden Schoo l ,  e iner Secondary Schoo l ,  e ines 
AT I e. V. Gesundheitszentru ms sowie von 6 

öffentl ichen Za pfstel len 
20 1 4  Ghana I ntern ational  Development Bau einer Lehrwerkstatt im Ghana 

Consorti um (G I DC) handwerkl ichen keram ischen Bereich 
20 1 4  Beh inderung und weltwärts a l le ink lusive! - I n k lusion von Ghana 

Entwicklu ngszusammenarbeit e .  V. Menschen m it Beh i nderung in  das 
(bezev) weltwärts-Prog ramm ; Partnerworkshop 

in  Ghana m it Vertreteri n nen der 
Partnerorgan isationen in  Afrika 

20 1 4  Media I n itiative Ghana e .  V. "In Good Health" - Ausbi ldung zur Ghana 
Herste l lung von Video-Spots zur 
Gesundheitsvorsorqe 

20 1 4  Verein Sch u l partnerschaften der Praktische Arbeiten und Maßnahmen in  Nam ibia 
Gesamtsch ule Brackwede e .  V.  der Partnerschule E l la  d u  P lessis H igh  

School 
20 1 4  Gibei  e .  V. Fertigstel len e ines H ü h nerha uses als Senegal  

Te i l  ei nes Ausbi ldu ngsprojektes fü r 
Straßenkinder 

20 1 4  Had uwa e .  V. Errichtu ng e ines Bühnen- und Ghana 
Workshopgebäudes im Kulturzentrum 
Had uwa in  Apam/G hana 

20 1 4  FAC U DA e.  V. "Solar Tech nician made in  Cameroon" - Kameru n 
Aufbau ei nes Sch u lzentru ms fü r 
Solartech nologie zur Ausbi ldung von 
Fachkräften und Aufbau von 
Photovolta ikanlagen i n  mehreren 
Dörfern 

20 1 4  Gesamtsch ule Süd,  Essen Erweiterung des Gebäudes der Süd afrika 
Partnerschule in  Witbank/M pumalanga (Mpu malang a )  

20 1 4  Lernen-Helfen-Leben e .  V. E in richtu ng einer Werkstatt fü r M adagaskar 
Erneuerbare Energ ien an der  AJ PER 
U n iversität M adagaskar 

20 1 4  Verein zur Förderung der Ku ltu r und landwirtschaftl iches Frauenprojekt im Kameru n 
der W issenschaft in Afrika e .  V. Dorf Baigom/Kamerun 

20 1 4  Zentru m fü r Entwickl u ngsforsch ung Bau e i nes Doktorandenzentrums fü r Ghana 
U n iversität Bonn Development Studies an der Facu lty for 

Development P lann ing and Land 
Managem ent (Accra) 
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20 1 4  Südafrika- H i lfe e .  V. Konferenz/Workshop zur Förderu ng Südafri ka 
e iner E inkommen schaffenden (Mpumalanga)  
Maßnahme fü r von H I V/AI DS betroffene 
Frauen und Kinder (Aidswaisen) 

20 1 4  Evangel ische Akademie Vi l l igst Workshop zur Stärku ng der Süd afrika 
Zivi lgesel lschaft in  den Bereichen (Mpumalanga) 
Umwelt/N atu rsch utz,  Gesund heit ,  
Ländl iche Entwicklung sowie Ku ltu r und 
soziale Aktivitäten 

20 1 4  Welthaus Bie lefeld Anschaffu ng von U nterrichtsmateria l  fü r Südafrika 
die Partnerorgan isation Ch i ldren i n  (Mpumalanga) 
Distress 

201 5 Förderverein des Richard- Renovierung und U m bau des Vereins- Brasi l ien 
Riemersch m id- Berufskol legs e .  V.  und Vera nsta ltu ngsgebäudes sowie Bau 

von san itären Anlaqen 

2 0 1 5 Yen nenga - Fördervere in  B u rkina Bru nnenbohrung und I nsta l lation e iner Burk ina Faso 
Faso e .  V. P u m pe zur Trin kwasserversorgung fü r 

das Ausbi ldu nQszentru m 

2 0 1 5 M issionskreis Stadtdekanat Ausstattung e i nes Kra n kenhauses i n  Ghana 
Oberhausen Kpa ndo m it notwendigem Kranken-

hausbetten sowie weiterem I nventar 

2 0 1 5 The Young Sha l l  G row I nternational  Ausbi ldung von Geburtshelferinnen in  Ghana 
länd l ichen Gebieten 

2 0 1 5 The Young Sha l l  G row I nternat ional  Ausbi ldung von Geburtshelferinnen in  Ghana 
länd l ichen Gebieten 

2 0 1 5 E ine-Welt-Forum Mönchengladbach Errichtu ng von Brunnen in Offi nso Ghana 
e .  V.  

2 0 1 5 The Young Sha l l  G row I nternational  Ausbi ldung von Geburtshelferi nnen in  Ghana 
länd l ichen Gebieten 

2 0 1 5 The Young Sha l l  G row I nternationa l  Ausbi ldung von Geburtshelferinnen in  Ghana 
länd l ichen Gebieten 

2 0 1 5 Peasant Econom ists Association e .  Herste l lung von lokalen Stein pressen Kamerun 
V.  zur  Verbesseru ng der 

Arbeitsbed inq unqen 

2 0 1 5 Vere in  zur Förderu ng der Kultur und landwi rtschaftl iches Frauenprojekt im Kamerun 
der W issenschaft i n  Afrika Dorf Baigom/ Kamerun 
e .  V. 

2 0 1 5 TABU e. V. Erweiterung e ines Kindergartens u m  Ken ia  
e inen Raum und Elektrifizierung des 
Gebäudes 

201 5 Freunde der AIC Madagaskar Alphabetisieru ngsprog ra m m  in  Madagaskar 
e .  V. abgelegenen Dörfern fü r Frauen , d ie 

keinen Zugang zu formel ler  B i ldung 
hatten ,  und fü r K inder und J ugend l iche 
ohne Sch u lb i ldunQ 

2 0 1 5 Aktion Pro Afrika e .  V. S icherung der Ernährung i m  Dorf Dj igue Mal i  
d u rch Umzä u n u ng e ines 2ha g roßen 
Gartens und Bau e ines Bru nnens 

20 1 5  Yoyoca - H i lfe fü r Kinder in  Not B i ldu ngs- und Beschäftig ungsin itiativen Mosambik  
e .  V .  i u nqer,  a l le i nerziehender Witwen 

2 0 1 5 Lernen-Helfen-Leben e. V. Ziegelste in produktion und Bau vo n d re i  N a m i bia 
Toi lettenhä uschen 

20 1 5  Förderverein Städtefreundschaft Aufbau ei nes i nternetgestützten N icaragua 
J i n otega e .  V. Wissensmanagem ents fü r kom m u nale 

Akteure zu r S icherung der ökologischen 
Nachhalt ig keit, des U mweltsch utzes,  
des Zugangs zu sau berem Wasser und 
zum Aufbau einer weltweiten 
Entwick lunQspartnerschaft 

54 



20 1 5  Lernen-Helfen-Leben e.  V. Solardach fü r das Werkstattgebäude N igeria 
eines Vereins 

20 1 5  G i bei e .  V. Bau einer Brunnenan lage m it Seneg a l  
Wasserfiltern zur Aufbereitung von 
Trinkwasser 

2 0 1 5 I n itiative "Förderung des Kenema Transport und Einsatz von Sierra Leone 
Hospital" Kranken hausausstattung 

2 0 1 5 stop m uti lation e. V. Aufklärungska m pagne zur Ü berwindung Somal ia  
weib l icher Gen ita l besch neidung in  
Punt land 

2 0 1 5 EXI LE-Ku lturkoord ination e .  V. Ausste l l u ng an lässl ich des 50.  Südafri k 
Jahrestag der Deportation im District Six (Ka pstadt) 

2 0 1 5 Kirche am W I DEY - Evangel isch- Aufbau ei nes "safe parks" i m  Dorf Südafri ka 
Freik irchl iche Gemeinde Haqen Za ndspru it (Mpumalanga) 

20 1 5  Amt fü r M issio n ,  Ökumene und Anschaffung und Bereitste l l u ng e iner Südafri ka 
kirch l iche Weltverantwortung Mobi len Gesu ndheitsstation (Mpumalanga)  

2 0 1 5 Gesamtsch ule Essen , Süd Reparatura rbeiten a n  der Partnerschule Südafrika 
in  Witban k/M pumalanqa (Mpumalanqa) 

20 1 5  Eva ngel ische Akademie Vi l l igst Aufbau ei nes U mweltj ugendnetzwerkes Südafri ka 
und Ei nführung in  bestehende (Mpumalanga)  
Stru kturen der U mweltschutz-
organ isationen i n  M pumalanga 

2 0 1 5 Nangu Thina e. V. Anschaffung eines P KW zu r Südafri ka 
Koord i n ierung von Ausbi ldu ngs- (Mpumalanga) 
maßnahmen und Sozia lprojekten im 
Bereich Kinder und J uqend l iche 

20 1 5  Momel la Fördervere in  e .  V. Bau e i nes Klassenra u mes fü r Sch ü ler Tansania 
m it Beh inderungen sowie Bau e iner  
neuen Toi lettenan lage 

2 0 1 5 Freundeskreis Bagamoyo e .  V. Aufbau von zwei Gewächshäusern fü r Tansania 
den Gem üseanba u ,  Photovolta ik-
Anlagen fü r d ie a l lgemeine 
Stromversorg u ng und Bohrloch m it 
Solar- P u m pe fü r d ie 
Trinkwassergewi nnung und zur 
Bewässeru ng auf dem Gelände des 
B i ldu ngszentru ms 

2 0 1 5 Musiksch ule Beckum- Warendorf M usikprojekt m it 20 Studenten des Tansa nia 
"Col lege of Arts" i n  Bagamoyo 

2 0 1 5 Lernen-Helfen-Leben e. V. Frauen helfen F rauen - Ausbi ldung von Togo 
M u lt ip l ikatori nnen und Sensib i l is ierungs-
kam pagnen fü r d ie Benutzung von 
Holzgaskochern 

20 1 5  LEBEN Szeichen Afrika e .  V. Errichtu ng einer Krankenpflege- und Uganda 
Hebammensch ule in  Kolonyi/M bale 

2 0 1 5 Kham Nomaden h i lfe e .  V. Errichtu ng von san itären Anlagen im VR China 
Nom adengebiet 

55 



2. Au ßenwi rtschaftsstatisti ken - Die Au ßenwi rtschafts bezieh u ngen 

Nord rhei n  - Westfalens 

Die nachfolgenden Statisti ken ze igen deut l ich auf, dass d ie  Entwicklu ngen der 
Handelsbeziehu ngen zwischen U nternehmen aus N RW und unten aufgefü h rten 
Entwicklungs- und Schwel len ländern Auswi rkungen auch auf d ie  Partner i n  
Entwicklungs- und  Schwel len ländern haben und d iese ebenfa l ls  von den pos itiven 
Entwicklungen profitieren .  

Es wachsen in  der  Regel  d ie I mporte aus den  Reg ionen ebenso wie d ie Exporte i n  
d ie  Reg ionen an bzw. I m- und Exporte ha lten s ich d ie  Waage. 

Krieg , Krisen und Epidemien haben i n  den letzten Jahren insbesondere afrikan ischen 
und südamerikan ischen Ländern zugesetzt, was sich auf die Wirtschaftsentwicklung 
und damit auf d ie  i nternationalen Handelsbeziehungen ausgewi rkt hat: 

E ntwickl u n g  des Au ßen handels Nord rhei n  - Westfalens m it den BRICS-Staaten 

( B ras i l ie n ,  Russland,  I n d i e n ,  C h i na ,  S üdafri ka) 

Export 1 )  Import 2) 

Zeitraum Ante i l  Veränderung Veränderung 
Mi l l .  EUR Mi l l .  EUR 

in % 3 )  i n  % 4) i n % 4) 

201 1 1 6  048,9 1 6,8 + 1 8 , 1  2 5  980,1 +1 2,9 

201 2 1 5  874,8 1 6,3 -1 , 1  26 630,3 +2,5 

201 3 1 5  487 ,1  1 6,2 -2,4 26 1 89,6 -1 ,7 

201 4 1 5  537,5 1 5,2 +0,3 28 689,4 +9,5 

201 5 Jan. - Dez. 1 5  543,8 1 5,5 +0,0 30 245,4 +5,4 

1 )  Spezialhandel 2) Generalhandel 

3) Ante i l  NRW an der Bundesrepu bl ik  Deutschland 

4) Veränderung zum Vorjahreszeitraum 
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Entwickl u n g  des Au ße n ha n dels Nord rhein  - Westfalens m it den AS EAN 
Ländern 

( B ru ne i ,  Kam bodscha, I ndonesien,  Laos, Malaysia ,  Myanmar, P h i l i pp i n e n ,  
S i ngapur, Tha i l a n d ,  Vietnam) 

Export 1 )  Import 2) 

Zeitraum Antei l  Veränderung Veränderung 
Mi l l .  EUR Mi l l .  EUR 

in % 3)  i n % 4) i n % 4) 

201 1 2 850,5 1 4,6 +15 , 1  4 845,3 +16 , 1  

201 2  3 538,5 1 5,6 +24,1  4 769,0 -1 ,6 

201 3 3 535,7 1 6, 1  -0 , 1  5 440,5 +14 , 1  

201 4  3 452,5 1 5,4 -2,3 6 455,0 +1 8,7 

201 5 Jan.  - Dez. 3 090,7 1 3,4 -1 0,5 7 570,7 +1 7,3 

1)  Spezia lhandel 2) Generalhandel 

3) Ante i l  NRW an der Bu ndesrepu bl ik  Deutschland 

4) Veränderung zum Vorjah reszeitraum 

E ntwick l u n g  des Au ßen handels Nord rhei n  - Westfalens m it Mitte l- u n d  

Südameri ka 

Export 1 )  Import 2) 

Zeitraum Antei l  Veränderu ng Veränderung 
M i l l .  EUR Mi l l .  EUR 

in  % 3)  in % 4) i n % 4) 

201 1 5 340,0 1 8,2 +1 1 ,4 6 576,5 +24,3 

201 2  5 723,9 1 7,4 +7,2 5 756, 1 -1 2,5 

201 3 5 627,2 1 7,5 -1 ,7 4 923,9 -1 4,5 

201 4  5 1 30,6 1 6,7 -8,8 4 658,5 -5,4 

201 5 Jan.  - Dez. 5 008,3 1 5,0 -2,4 4 426,0 -5,0 

1 )  Spezialhandel 2) Generalhandel 

3) Ante i l  N RW an der Bundesrepu bl ik  Deutschland 

4) Veränderung zum Vorjahreszeitraum 
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E ntwickl u n g  des Au ßen handels N ord rhein  - Westfalens m it Zentra l -, Ost- u nd 

Südafri ka 

Export 1 )  Import 2) 

Zeitraum Ante i l  Veränderung Veränderung 
Mi l l .  EUR Mi l l .  EUR 

i n % 3 )  i n % 4) in % 4) 

201 1 1 395,8 1 3,3 +1 3,0 1 782,3 +21 ,6 

201 2 1 657,9 1 5,0 +1 8,8 1 526,6 -1 4,4 

201 3 1 580,4 1 4,6 -4,7 1 374,6 -1 0,0 

201 4 1 533,2 1 4,4 -3,0 1 405,5 +2,3 

201 5 Jan. - Dez. 1 628, 1  1 3,5 +6,2 1 368,9 -2,6 

1) Spezialhandel 2) Generalhandel 

3) Ante i l  NRW an der Bundesrepu bl ik  Deutschland 

4) Veränderung zum Vorjahreszeitraum 

Entwickl u n g  des Au ßen handels Nord rhein  - Westfalens m it den Mag h reb
Ländern 

(Tu nesien,  Algerien,  Marokko, L i bye n ,  Ma u reta n i e n )  

Export 1 )  Import 2) 

Zeitraum Ante i l  Veränderung Veränderung 
M i l l .  EUR Mi l l .  EUR 

in % 3)  i n % 4) i n % 4) 

201 1 691 ,0 1 4,0 -1 7,6 944,7 +85,5 

201 2 834,8 1 5,0 +20,8 1 079,6 +1 4,3 

201 3 803,6 1 3,6 -3,7 1 698,6 +57,3 

201 4 951 ,5 1 5,5 +1 8 ,4 877,6 -48,3 

201 5 Jan.  - Dez. 

1 )  Spezialhandel 

2) Generalhandel 

3) Ante i l  N RW an der Bu ndesrepu bl ik  Deutschland 

4) Veränderung zum Vorjahreszeitraum 

al le Statistiken : © IT.NRW Informationssystem Au ßen handel ,  erstel lt  am 1 6.03. 1 6  
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3.  N RW: O DA-Leistu ngen der Ressorts 2013/2014 

O DA-Leistungen der Ressorts 

Ressorts 2013 2014 

in € % in € 

J M  44.677 ,61  0 ,4 3 1 .791 ,98 

M F KJ KS - - 1 3 1 .000,00 

M K U LNV 1 50 .000 ,00 1 ,4 1 08 .350,00 

M I K  5 1 2 .504,74 4,8 560 .230,53 

M IWF 1 .930.534,90 1 8 , 1 61 9 .046,05 

MWE I M H  - - 620.000,00 

StK/M BEM 8 . 035.288,90 75,3 6 .407 .968,34 

N RW 10.673.006, 15 100,0 8.478.368,90 

% 

0 ,4  

1 , 5 

1 ,3 

6 ,6  

7 ,3  

7 ,3  

75 ,6  

100,0 

ODA-Leistungen der Ressorts fü r d i e  Berichtsjahre 201 3 und 201 4  i n % 

ODA 201 3 

O St K  N RW 

D M I W F NRW 

• M I K  NRW 

O Sonstige 
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O DA 201 4 

D StK N RW 

D MIWF N RW 

• M I K N RW 

O Sonstige 

4. ODA-Leistu ngen N RW mit u n d  o h n e  Studienplatzkosten im Vergleich der Lä nder 

2013/2014 

Ber ichtj a h r  2013 i n  1 . 000 € 

Studien- andere 
Bu ndesland platz- ODA-

kosten Leistungen 

Nordrhein-Westfalen 1 39 . 073 1 0.673 

Baden-Württem berg 1 l  1 20 .424 3.459 

Bayern 67. 822 4.409 

Niedersachsen 6 1 .951  580 

Hessen 53.645 2 . 1 72 

Berl in  44. 360 1 . 973 

Sachsen 30.600 1 04 

Hambur 25.2 1 5  3 .789 

Sachsen-Anhalt 24. 947 1 88 

Rheinland-Pfalz 20 .529 2 . 782 

Thüringen 1 6.488 84 

Schleswi -Holstein 1 5. 367 847 

Saarland 1 5. 898 2 1 6  

Bremen 1 3 . 033 763 

Brandenburg 1 2 . 508 1 66 

Mecklenbur -Vor ommern 8. 906 524 

670. 767 32.730 
I ns esamt 

M it "andere ODA-Le istunge n "  s i nd  a l le weiteren Le istu ngen der  Entwick lu ngszusa mmena rbeit der  

Lä nder  gemei nt, zum Be isp ie l  i m  Ra hmen  von  Förderprogra mmen,  i n st itut ione l l en  Förderu nge n  etc. 
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Berichtj a h r  2014 

i n  1 . 000 € 

Studien- andere 

Bundesland platz- ODA-

kosten Leistungen 

Nordrhein-Westfalen 1 47 .2 1 7  

Baden-Württem berg 1 )  1 1 8 .451  

Bayern 8 1 . 742 

N iedersachsen 77.8 1 7  

Hessen 7 1 . 674 

Berl in  43. 265 

Sachsen 34. 990 1 1 3  

Ham bur 29.264 3 . 952 

Sachsen-Anhalt 27. 905 202 

Rheinland-Pfalz 20. 805 1 .648 

Thüringen 2 1 .651  81  

Schleswi -Holstein 1 4. 575 1 426 

Brandenburg 1 4. 700 1 85 

Saarland 1 3. 345 285 

Bremen 1 2 .632 627 

Mecklenbur -Vor ommern 9 .801  261 

Deutschland 739. 833 26. 825 

6 1  
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